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ȱ
Abstractȱ
ȱ
Aufȱ derȱ Basisȱ einerȱ Interpretationȱ vonȱGesetzestextenȱ undȱ öffentlichenȱVerlautbaȬ
rungenȱ rekonstruierenȱwirȱ inȱ einemȱ erstenȱ Schrittȱ dieȱVorstellungenȱ derȱ EuropäiȬ
schenȱUnionȱ vonȱ einerȱ globalisiertenȱWirtschaft.ȱDieȱ EUȱ verfolgtȱmitȱ ihrenȱWirtȬ
schaftsvorstellungenȱundȱderenȱImplementierungȱdurchȱkonkreteȱPolitikenȱdasȱZiel,ȱ
Wachstum,ȱFortschrittȱundȱProsperitätȱ fürȱalleȱBürgerȱderȱMitgliedsländerȱundȱ fürȱ
alleȱWeltbürgerȱzuȱ erzeugen.ȱDiesesȱZielȱ siehtȱdieȱEUȱamȱbestenȱ erreichbar,ȱwennȱ
WettbewerbȱundȱdieȱÖffnungȱvonȱMärktenȱ institutionalisiertȱwerden.ȱDabeiȱ transȬ
portiertȱsieȱihreȱVorstellungenȱundȱErfahrungen,ȱdieȱimȱKontextȱderȱHerstellungȱeiȬ
nesȱeuropäischenȱWirtschaftsraumesȱentwickeltȱwurdenȱaufȱdieȱWeltgesellschaftȱinsȬ
gesamt.ȱȱ
ObȱdieseȱSichtweiseȱvonȱdenȱBürgerinnenȱundȱBürgernȱderȱEUȱgeteiltȱwird,ȱhabenȱ
wirȱimȱzweitenȱSchrittȱaufȱderȱGrundlageȱeinerȱAuswertungȱdesȱEurobarometersȱfürȱ
15ȱLänderȱderȱEUȱ geprüft.ȱDasȱErgebnisȱ istȱüberraschend:ȱ 62%ȱderȱ befragtenȱEUȬ
Bürgerȱ unterstützenȱ dieȱ Entwicklungȱ einerȱ ökonomischenȱ Globalisierungȱ durchȱ
Marktliberalisierung.ȱ Bisȱ aufȱGriechenlandȱ gibtȱ esȱ inȱ allenȱLändernȱ eineȱMehrheitȱ
vonȱPersonen,ȱdieȱdemȱProzessȱderȱGlobalisierungȱpositivȱgegenüberȱeingestelltȱsind.ȱ
Zugleichȱ fallenȱdieȱUnterstützungsratenȱ zwischenȱdenȱLändernȱundȱ innerhalbȱderȱ
Länderȱrechtȱunterschiedlichȱaus.ȱȱ
ZurȱErklärungȱdieserȱUnterschiedeȱ sindȱwirȱvonȱderȱAnnahmeȱ ausgegangen,ȱdassȱ
diejenigen,ȱdieȱdurchȱGlobalisierungsprozesseȱbenachteiligtȱwerden,ȱsichȱeherȱgegenȱ
denȱGlobalisierungsprozessȱaussprechenȱalsȱdiejenigen,ȱ fürȱdieȱdiesȱnichtȱgilt.ȱ„BeȬ
nachteiligung“ȱkannȱsichȱ inȱdreiȱDimensionenȱmanifestieren:ȱ inȱderȱsubjektivenȱ InȬ
terpretationȱ vonȱpositivenȱundȱnegativenȱ Folgenȱ vonȱGlobalisierungsprozessen,ȱ inȱ
denȱNachteilen,ȱdieȱsichȱausȱderȱobjektivenȱsozialstrukturellenȱLageȱdesȱIndividuumsȱ
ergebenȱundȱausȱdenȱNachteilen,ȱdieȱausȱderȱökonomischenȱSituationȱdesȱLandesȱreȬ
sultieren.ȱȱȱ
Auchȱ unsereȱ Kausalanalyseȱ kannȱ mitȱ einemȱ überraschendenȱ Befundȱ aufwarten.ȱ
ZwarȱkönnenȱdieȱEinstellungenȱderȱBürgerȱzurȱGlobalisierungȱrechtȱgutȱerklärtȱwerȬ
den,ȱ allerdingsȱ spielenȱ dieȱ fürȱ Soziologenȱ imȱZentrumȱ stehendenȱVariablenȱ dabeiȱ
fastȱkeineȱRolle.ȱWederȱdieȱmakroökonomischeȱSituationȱdesȱLandes,ȱnochȱdieȱsoziȬ
alstrukturelleȱ Lageȱ desȱ Interviewtenȱ habenȱ einenȱ nennenswertenȱ Effektȱ aufȱ derenȱ
Globalisierungseinstellungen.ȱDieȱHaltungȱzurȱGlobalisierungȱwirdȱ fastȱausschließȬ
lichȱbestimmtȱdurchȱdenȱsubjektivȱdefiniertenȱGlobalisierungsnutzen;ȱdieserȱistȱselbstȱ
nichtȱmehrȱrückgekoppeltȱanȱdieȱobjektiveȱLageȱdesȱIndividuumsȱoderȱdesȱLandes,ȱ
inȱdemȱdasȱIndividuumȱlebt.ȱ
ȱ
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1.ȱEinleitung1
ȱ
ȱ„Globalisierung“ȱistȱsicherlichȱeinesȱderȱamȱmeistenȱbenutztenȱModewörterȱderȱletzȬ
tenȱzehnȱJahreȱzurȱBeschreibungȱdesȱStrukturwandelsȱgegenwärtigerȱGesellschaften.ȱ
DieȱDiskussionȱpolitischerȱReaktionsmöglichkeitenȱaufȱGlobalisierungsprozesseȱstehtȱ
zudemȱganzȱobenȱaufȱderȱpolitischenȱAgendaȱvonȱfastȱallenȱnationalenȱwieȱinternatiȬ
onalenȱAkteuren.ȱDiesȱgiltȱauchȱ fürȱdieȱEuropäischeȱUnion.ȱSoȱ stehtȱdieȱLissabonȬ
Strategie,ȱwelcheȱdieȱEUȱwiederȱaufȱWettbewerbskursȱbringenȱsoll,ȱ„[…]ȱderȱinȱeinerȱ
modernenȱglobalisiertenȱWirtschaftȱGarantȱfürȱWachstumȱundȱArbeitsplätzeȱistȱ[…]“ȱ
(KommissionȱderȱEuropäischenȱGemeinschaftenȱ2005),ȱganzȱimȱZeichenȱderȱGlobaliȬ
sierung.ȱAuchȱaufȱderȱinformellenȱTagungȱinȱHamptonȱCourtȱimȱOktoberȱ2005ȱhatȬ
tenȱsichȱdieȱStaatsȬȱundȱRegierungschefsȱmitȱdenȱHerausforderungenȱderȱGlobalisieȬ
rungȱinȱdenȱBereichenȱInnovation,ȱEnergie,ȱMigration,ȱBildungȱundȱDemografieȱausȬ
einanderȱ gesetztȱ (Kommissionȱ derȱ Europäischenȱ Gemeinschaftenȱ 2005).ȱ Aufȱ derȱ
FrühjahrstagungȱdesȱEuropäischenȱRatesȱ2006ȱwurdeȱweiterhinȱbeschlossen,ȱdieȱArȬ
beitenȱ imȱRahmenȱderȱ erneuertenȱLissabonȬStrategieȱ fürȱWachstumȱundȱBeschäftiȬ
gungȱzuȱintensivierenȱundȱdadurchȱdieȱeuropäischeȱWirtschaftȱfitȱfürȱdieȱHerausforȬ
derungenȱderȱGlobalisierungȱzuȱmachen.ȱDabeiȱverstehtȱsichȱdieȱEuropäischeȱUnionȱ
selbstȱalsȱeinenȱderȱzentralenȱAkteure,ȱderȱdenȱProzessȱderȱGlobalisierungȱaktivȱzumȱ
WohlȱderȱMitgliedsländerȱundȱihrerȱBürgerȱmitgestaltenȱwill:ȱ„BeiȱderȱEuropäischenȱ
UnionȱmüssenȱalleȱFädenȱderȱGlobalisierungsdebatteȱzusammenlaufen.ȱSieȱmussȱeiȬ
neȱgemeinsameȱAntwortȱaufȱdieȱschwierigsteȱallerȱHerausforderungenȱbieten,ȱnämȬ
lichȱdenȱBürgernȱdeutlichȱzuȱmachen,ȱdassȱdieȱEuropäerȱnurȱmitȱderȱEUȱinȱderȱLageȱ
sind,ȱdieȱGlobalisierungȱmitȱzuȱgestalten.“ȱ(KommissionȱderȱEuropäischenȱGemeinȬ
schaftenȱ2007c).ȱInsbesondereȱdieȱEuropäischeȱKommissionȱverweistȱzunehmendȱaufȱ
dieȱökonomischenȱZwängeȱderȱGlobalisierung,ȱumȱspezifischeȱReformenȱzuȱrechtferȬ
tigenȱ(HayȱundȱRosamondȱ2002).ȱȱ
WährendȱdieȱEUȱeinȱpositivesȱBildȱvomȱProzessȱderȱGlobalisierungȱzeichnetȱundȱ
dabeiȱaufȱdieȱpositivenȱEffekteȱeinerȱglobalenȱMarktöffnungȱverweist,ȱmagȱdieȱEinȬ
schätzungȱderȱBürgerȱ ambivalenterȱ ausfallen.ȱ FürȱdieȱEinenȱ kannȱderȱProzessȱderȱ
GlobalisierungȱneueȱMöglichkeitenȱundȱChancenȱeröffnenȱundȱmitȱpositivenȱErwarȬ
tungenȱverbundenȱ sein.ȱFürȱAndereȱmagȱderȱProzessȱeherȱmitȱVerlustängstenȱundȱ
Schließungsreaktionenȱverknüpftȱ sein.ȱSieȱ sehenȱArbeitsplätzeȱbedroht,ȱ fühlenȱ sichȱ
vonȱMigrationsbewegungenȱ inȱ ihrerȱ nationalenȱ Identitätȱ herausgefordertȱ oderȱ beȬ
fürchtenȱeineȱSchwächungȱ„ihres“,ȱsieȱschützendenȱNationalstaates.ȱȱ
WirȱwerdenȱinȱdiesemȱArtikelȱinȱeinemȱerstenȱSchrittȱaufȱderȱBasisȱeinerȱInterpreȬ
tationȱ vonȱGesetzestextenȱundȱ vonȱ öffentlichenȱVerlautbarungenȱderȱ Institutionenȱ
derȱ EUȱ genauerȱ untersuchen,ȱwelcheȱGlobalisierungsvorstellungenȱ dieȱ EUȱ entwiȬ
ckeltȱhatȱundȱwelcheȱGlobalisierungspolitikȱsieȱbetreibt.ȱWirȱbezeichnenȱdieseȱVorȬ
ȱ
1ȱWirȱbedankenȱunsȱbeiȱDavidȱGlowsky,ȱSilkeȱHans,ȱSylviaȱKämpfer,ȱUlrichȱKohler,ȱȱJochenȱRooseȱundȱ
JoachimȱSchildȱfürȱhilfreicheȱKommentare.ȱȱ
ȱ
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ȱ
stellungenȱ alsȱ dasȱ Globalisierungsskriptȱ derȱ EU.ȱ Auchȱwennȱ sichȱ dieȱ GlobalisieȬ
rungsvorstellungenȱderȱEUȱ aufȱmehrereȱPolitikfelderȱbeziehenȱ (Wirtschaft,ȱPolitik,ȱ
Umwelt,ȱSoziales),ȱsoȱstehenȱdochȱÜberlegungenȱ imȱVordergrund,ȱdieȱsichȱaufȱeineȱ
globalisierteȱWirtschaftȱ beziehen.ȱWirȱwerdenȱunsereȱAusführungenȱ entsprechendȱ
aufȱdieseȱDimensionȱkonzentrieren.ȱȱ
ImȱzweitenȱSchrittȱ(Kapitelȱ3)ȱuntersuchenȱwirȱdann,ȱobȱundȱinȱwelchemȱMaßeȱdieȱ
BürgerȱderȱMitgliedsländerȱderȱEUȱdenȱGlobalisierungsoptimismusȱderȱEUȱ teilen.ȱ
GrundlageȱunsererȱempirischenȱAnalyseȱbildetȱeineȱSekundäranalyseȱeinesȱEurobaȬ
rometersȱ(FlashȱEBȱ151b/2003ȱ„Globalisation“)ȱausȱdemȱJahrȱ2003.ȱDieȱUmfrageȱwurȬ
deȱ vorȱ derȱ soȱ genanntenȱOsterweiterungȱ derȱ EUȱ durchgeführt;ȱ entsprechendȱ beȬ
schränkenȱsichȱunsereȱAnalysenȱaufȱ15ȱMitgliedsländerȱderȱEU.ȱDerȱDatensatzȱbietetȱ
dieȱMöglichkeit,ȱdieȱHaltungenȱderȱBürgerȱzurȱökonomischenȱGlobalisierungȱzuȱopeȬ
rationalisieren.ȱȱ
WirȱgehenȱdabeiȱvonȱderȱAnnahmeȱaus,ȱdassȱdieȱUnterstützungȱdesȱ imȱHandelnȱ
derȱEUȱ institutionalisiertenȱGlobalisierungsskriptsȱdurchȱdieȱBürgerȱnichtȱunerhebȬ
lichȱfürȱdieȱLegitimitätȱderȱEUȬPolitikenȱist.ȱEineȱAblehnungȱderȱGlobalisierungspoliȬ
tikȱderȱEUȱkannȱerheblicheȱLegitimationseinbußenȱnachȱsichȱziehen.ȱSoȱwurdeȱz.B.ȱ
derȱDiskursȱüberȱdieȱEUȬVerfassungȱinȱFrankreichȱinȱhohemȱMaßeȱvomȱThemaȱGloȬ
balisierungȱüberlagertȱ(Schildȱ2005).ȱZudemȱscheintȱfürȱeinigeȱAkteureȱeineȱOpposiȬ
tionȱgegenȱGlobalisierungsprozesseȱgleichbedeutendȱmitȱeinerȱOppositionȱgegenüberȱ
derȱEUȱzuȱ sein,ȱ soȱdassȱmanȱvonȱeinerȱdiskursivenȱÜberlagerungȱderȱbeidenȱTheȬ
menbereicheȱsprechenȱkannȱ (Rosamondȱ2002:ȱ2).ȱGeradeȱnationalistischeȱBewegunȬ
genȱundȱParteien,ȱdieȱsichȱalsȱFürsprecherȱderȱBewahrungȱnationalerȱ Identitätȱundȱ
Souveränitätȱ profilieren,ȱ sindȱ häufigȱ gleichermaßenȱ GlobalisierungsȬȱ undȱ EUȬ
Kritikerȱ(vgl.ȱKriesiȱetȱal.ȱ2006).ȱȱ
DieȱdeskriptivenȱBefundeȱwerdenȱzeigen,ȱdassȱrundȱ62%ȱderȱbefragtenȱEUȬBürgerȱ
denȱ Prozessȱ derȱ Globalisierungȱ grundsätzlichȱ unterstützen.ȱ Dasȱ istȱ eineȱ überraȬ
schendȱhoheȱUnterstützungsquote,ȱbedenktȱmanȱdieȱ ȱSkepsis,ȱmitȱderȱökonomischeȱ
GlobalisierungsprozesseȱinȱderȱmassenmedialenȱÖffentlichkeitȱkommentiertȱwerden.ȱ
ZugleichȱzeigenȱsichȱaberȱdeutlicheȱUnterschiedeȱimȱUnterstützungsniveauȱdesȱEUȬ
SkriptsȱzwischenȱdenȱverschiedenenȱLändernȱundȱinnerhalbȱderȱLänder.ȱWirȱwerdenȱ
entsprechendȱ imȱ Kapitelȱ 4ȱ versuchen,ȱ dieȱUnterschiedeȱ inȱ denȱ Einstellungenȱ zurȱ
Globalisierungȱzuȱerklären.ȱDazuȱgreifenȱwirȱaufȱeinȱallgemeinesȱTheoremȱzurück,ȱ
dasȱwirȱdurchȱdreiȱBestimmungsfaktorenȱweiterȱspezifizieren.ȱWirȱgehenȱdavonȱaus,ȱ
dassȱdiejenigen,ȱdieȱdurchȱGlobalisierungsprozesseȱ benachteiligtȱwerdenȱ sichȱ eherȱ
gegenȱdenȱGlobalisierungsprozessȱaussprechenȱalsȱdiejenigen,ȱfürȱdieȱdiesȱnichtȱgilt.ȱ
Wirȱwerdenȱzumȱeinenȱprüfen,ȱ inȱwelchemȱMaßeȱEinstellungenȱgegenüberȱGlobaliȬ
sierungsprozessenȱ durchȱ dieȱ vomȱ Befragtenȱ erwartetenȱ negativenȱ bzw.ȱ positivenȱ
FolgenȱdiesesȱProzessesȱbestimmtȱwerden.ȱDabeiȱunterscheidenȱwirȱzwischenȱ indiȬ
viduellenȱökonomischenȱFolgenȱsowieȱFolgenȱ fürȱdieȱVolkswirtschaftȱeinesȱLandes.ȱ
WirȱwerdenȱimȱzweitenȱSchrittȱprüfen,ȱinȱwelchemȱMaßeȱdieȱsozialstrukturelleȱLageȱ
ȱ
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ȱ
desȱBefragtenȱ(BerufspositionȱundȱBildung)ȱdieȱEinstellungenȱzurȱGlobalisierungȱbeȬ
einflusst.ȱSchließlichȱgehenȱwirȱdrittensȱderȱFrageȱnach,ȱ inȱwelchemȱMaßeȱdieȱmakȬ
roökonomischeȱSituationȱdesȱLandes,ȱ inȱdemȱderȱBefragteȱ lebt,ȱseineȱEinstellungenȱ
zurȱGlobalisierungȱbeeinflusst.ȱWirȱvermuten,ȱdassȱeineȱhoheȱArbeitslosenrateȱinȱeiȬ
nemȱLandȱundȱeineȱgeringeȱMarktöffnungȱeinesȱLandesȱzuȱeinerȱverstärktenȱAblehȬ
nungȱvonȱGlobalisierungsprozessenȱführenȱetȱviceȱversa.ȱȱ
DieȱFragestellungȱundȱderȱAufbauȱdesȱArtikelsȱfolgenȱanderenȱAnalysen,ȱdieȱwirȱ
durchgeführtȱhaben.ȱWirȱhabenȱfürȱunterschiedlicheȱPolitikbereicheȱderȱEUȱgenauerȱ
beschrieben,ȱwelcheȱ Vorstellungenȱ derȱ inhaltlichenȱ Ausgestaltungȱ dieȱ EUȱ jeweilsȱ
entwickeltȱ hatȱ (Religion,ȱ FamilieȱundȱGeschlechterrollen,ȱDemokratieȱundȱZivilgeȬ
sellschaft,ȱWirtschaft,ȱUmweltȱetc.)ȱundȱ inȱwelchemȱMaßeȱdieseȱVorstellungenȱvonȱ
denȱBürgernȱunterstütztȱwerdenȱ (vgl.ȱ z.B.ȱGerhardsȱundȱHölscherȱ 2003;ȱGerhardsȱ
2007;ȱHölscherȱ2006;ȱGerhardsȱundȱLengfeldȱ2006).ȱInȱdiesemȱBeitragȱknüpfenȱwirȱanȱ
dieseȱAnalysenȱanȱundȱergänzenȱsieȱumȱeineȱAnalyseȱderȱGlobalisierungsvorstellunȬ
genȱderȱEUȱundȱderenȱUnterstützungȱdurchȱdieȱBürger.ȱ
ȱ
2.ȱDasȱGlobalisierungsskriptȱderȱEuropäischenȱUnionȱ
ȱ
VertreterȱdesȱNeoinstitutionalismusȱinterpretierenȱInstitutionenȱimȱAllgemeinenȱundȱ
dieȱEUȱ insbesondereȱ alsȱTrägerȱvonȱ Ideenȱundȱ Skriptenȱ (Stoneȱ Sweetȱ etȱ al.ȱ 2001).ȱ
TheoretischȱundȱempirischȱwurdeȱdasȱSkriptȬKonzeptȱamȱprominentestenȱvonȱdemȱ
Soziologenȱ JohnȱMeyerȱausgearbeitet.ȱAusgangspunktȱseinerȱStudien,ȱ insbesondereȱ
überȱdieȱDiffusionȱvonȱKindheitsrechtenȱundȱBildungssystemen,ȱwarȱdieȱBeobachȬ
tung,ȱdassȱsichȱinȱeinerȱwachsendenȱAnzahlȱvonȱLändernȱderȱWeltȱähnlicheȱVorstelȬ
lungenȱ durchsetzenȱ undȱ politischȱ implementiertȱwerden.ȱDieȱ Erklärungȱ fürȱ dieseȱ
EntwicklungȱsiehtȱMeyerȱdarin,ȱdassȱ internationaleȱOrganisationenȱnormativeȱVorȬ
stellungenȱbezüglichȱverschiedenerȱPolitikbereicheȱ formulierenȱundȱdieseȱdurchzuȬ
setzenȱversuchenȱ(Meyerȱetȱal.ȱ1997;ȱMeyerȱetȱal.ȱ1985;ȱMeyerȱ2000).ȱDieȱEUȱistȱeineȱ
derȱinternationalenȱInstitutionen,ȱdieȱTrägerȱvonȱVorstellungenȱeinerȱwünschenswerȬ
tenȱGesellschaftȱistȱ(dazuȱgenauerȱGerhardsȱ2007;ȱWobbeȱ2001;ȱWobbeȱundȱBiermannȱ
2007).ȱSieȱistȱzudemȱeineȱOrganisation,ȱdieȱmitȱentsprechenderȱAutoritätȱundȱSanktiȬ
onsgewaltȱausgestattetȱist,ȱihreȱVorstellungenȱgegenüberȱdenȱMitgliedsländernȱauchȱ
durchsetzenȱzuȱkönnen.ȱȱ
ZuȱdenȱVorstellungenȱeinerȱ idealenȱeuropäischenȱGesellschaftȱgehörenȱauchȱAnȬ
nahmenȱüberȱdieȱVorȬȱundȱNachteileȱvonȱGlobalisierungsprozessenȱundȱdieȱRolle,ȱ
dieȱEuropaȱ inȱdiesemȱProzessȱ spielenȱ soll.ȱDasȱGlobalisierungsskriptȱderȱEUȱweistȱ
verschiedeneȱDimensionenȱ auf,ȱwobeiȱdieȱ ökonomischeȱDimensionȱdieȱdominanteȱ
DimensionȱdesȱGlobalisierungsskriptesȱdarstellt.ȱWirȱwerdenȱunsȱaufȱeineȱBeschreiȬ
bungȱdieserȱDimensionȱinȱersterȱLinieȱkonzentrieren.ȱȱ
DieȱVorstellungenȱderȱEUȱbezüglichȱeinerȱglobalisiertenȱWirtschaftȱsindȱunmittelȬ
barȱabgeleitetȱausȱdenȱWirtschaftsvorstellungen,ȱdieȱdieȱEUȱfürȱihrenȱeigenenȱ–ȱdenȱ
europäischenȱ–ȱWirtschaftsraumȱentwickeltȱhat.ȱDieseȱhatȱMichaelȱHölscherȱinȱseinerȱ
ȱ
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Dissertationȱ genauerȱ analysiertȱ (Hölscherȱ 2006).ȱDieȱ EUȱ istȱ alsȱWirtschaftgemeinȬ
schaftȱentstanden,ȱderenȱvorderstesȱZielȱdieȱSchaffungȱeinesȱgemeinsamenȱBinnenȬ
marktesȱwar.ȱBereitsȱ inȱdenȱ1957ȱunterzeichnetenȱRömischenȱVerträgenȱwurdeȱdasȱ
ehrgeizigeȱZielȱderȱSchaffungȱeinesȱgemeinsamenȱMarktesȱformuliert.ȱDiesȱbeinhalteȬ
teȱdieȱBildungȱ einerȱZollunionȱ inȱFormȱ einesȱAbbausȱ tarifärerȱHandelshemmnisseȱ
sowieȱdieȱEinigungȱaufȱeinenȱgemeinsamenȱAußenzoll.ȱZurȱendgültigenȱDurchsetȬ
zungȱderȱbereitsȱ imȱEWGȬVertragȱ festgeschriebenenȱ„vierȱFreiheiten“ȱ (derȱFreiheitȱ
vonȱGütern,ȱDienstleistungen,ȱPersonenȱundȱKapital)ȱundȱdamitȱzurȱVerwirklichungȱ
desȱeuropäischenȱBinnenmarktesȱbedurfteȱesȱ jedochȱeinerȱerneutenȱAnstrengungȱ inȱ
derȱMitteȱderȱ1980erȱ Jahre,ȱwelcheȱschließlichȱ imȱ1992ȱunterzeichnetenȱVertragȱvonȱ
MaastrichtȱihrenȱAbschlussȱfand.ȱHeuteȱistȱderȱHandelȱzwischenȱdenȱMitgliedstaatenȱ
grundsätzlichȱkeinenȱBeschränkungenȱunterworfen.ȱȱ
DieȱHerstellungȱ vonȱMärktenȱ undȱ dieȱ Erzeugungȱ vonȱWettbewerbȱ sindȱ keineȱ
„Endziele“,ȱ sondernȱMittelȱ fürȱeinenȱbestimmenȱZweck.ȱDieȱEUȱverfolgtȱmitȱ ihrenȱ
Wirtschaftsvorstellungenȱvorȱallemȱeinȱzentralesȱ„Megaziel“.ȱSieȱmöchteȱdieȱökonoȬ
mischeȱWohlfahrtȱ allerȱ Bürgerȱ derȱMitgliedsländerȱ erhöhen.ȱDieȱHerstellungȱ vonȱ
WettbewerbȱundȱdieȱLiberalisierungȱwettbewerbsbehindernderȱReglementierungenȱ
verbindetȱ dieȱ EUȱ mitȱ derȱ wirtschaftspolitischenȱ Hoffnungȱ derȱ Erzeugungȱ vonȱ
Wachstum,ȱFortschrittȱundȱProsperität.ȱDiese,ȱaufȱdenȱ innereuropäischenȱRaumȱbeȬ
zogeneȱWirtschaftsphilosophieȱwirdȱnunȱvonȱderȱEUȱauchȱaufȱdieȱWeltgesellschaftȱ
übertragen.ȱ Vorȱ allemȱ dieȱ Europäischeȱ Kommissionȱ alsȱ Trägerinȱ desȱ EUȬ
Globalisierungsskriptsȱ verfolgtȱdieȱ Idee,ȱdassȱMarktöffnungȱundȱHandelȱdieȱ besteȱ
QuelleȱfürȱDynamisierung,ȱWandelȱundȱwirtschaftlichesȱWachstumȱsindȱ(KommissiȬ
onȱderȱEuropäischenȱGemeinschaftenȱ2007a:ȱ2).ȱBesondersȱdeutlichȱspiegeltȱsichȱdieȬ
seȱVorstellungȱinȱfolgendemȱZitatȱausȱderȱAnlageȱ„ErklärungȱderȱEUȱzurȱGlobalisieȬ
rung“ȱderȱSchlussfolgerungenȱdesȱVorsitzesȱdesȱEuropäischenȱRatesȱvomȱDezemberȱ
2007ȱwider.ȱDortȱheißtȱes:ȱ„DieȱEuropäischeȱUnionȱwirdȱaufȱimmerȱoffenereȱMärkteȱ
drängen,ȱ dieȱ zuȱ gegenseitigemȱVorteilȱ gereichenȱ sollen.“ȱ (EuropäischerȱRatȱ 2007).ȱ
Weiterhin,ȱsoȱdieȱAuffassungȱderȱKommission,ȱzwingtȱdieȱGlobalisierungȱ (europäiȬ
sche)ȱUnternehmenȱdazu,ȱihreȱEffizienzȱsowieȱihreȱInnovationsȬȱundȱWettbewerbsfäȬ
higkeitȱzuȱerhöhen,ȱwasȱEuropaȱfürȱinternationaleȱInvestorenȱattraktiverȱmache.ȱEntȬ
sprechendȱheißtȱesȱetwaȱ inȱeinerȱMitteilungȱderȱKommission:ȱ„EinȱoffenerȱeuropäiȬ
scherȱMarktȱ istȱunverzichtbarȱ fürȱWachstumȱundȱSchaffungȱvonȱArbeitsplätzenȱ inȱ
EuropaȱundȱfürȱunsereȱinternationaleȱWettbewerbsfähigkeit.ȱWennȱwirȱoffenȱsindȱfürȱ
globalenȱHandelȱundȱ Investitionen,ȱkönnenȱwirȱauchȱdieȱVorteileȱeinesȱ funktionieȬ
rendenȱBinnenmarktesȱbesserȱnutzen.“ȱ(KommissionȱderȱEuropäischenȱGemeinschafȬ
tenȱ2006).ȱ
DieȱInstitutionalisierungȱdesȱGemeinsamenȱMarktesȱundȱdieȱÖffnungȱderȱEUȱfürȱ
einenȱglobalenȱWelthandelȱbringtȱausȱderȱPerspektiveȱderȱEUȱaberȱnichtȱnurȱVorteileȱ
fürȱdieȱUnternehmungenȱundȱdieȱWirtschaft,ȱsondernȱauchȱfürȱdieȱBürger:ȱ„Zielȱ istȱ
einȱ Europa,ȱ […]ȱ inȱ demȱVerbraucherȱ undȱUnternehmenȱ dieȱVorteileȱ desȱ BinnenȬ
ȱ
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marktsȱ inȱvollemȱUmfangȱwahrnehmen.“ȱ (KommissionȱderȱEuropäischenȱGemeinȬ
schaftenȱ2004:ȱ4)ȱDieȱEUȱgehtȱdabeiȱdavonȱaus,ȱdassȱdieȱBürgerȱdieȱGlobalisierungȱ
vorȱallemȱentlangȱdieserȱNutzendimensionȱbeurteilenȱwerden:ȱ„WachstumȱundȱArȬ
beitsplätzeȱundȱdieȱdamitȱverbundenenȱChancenȱsindȱdasȱKernstückȱderȱKommissiȬ
onsagendaȱfürȱEuropa.ȱSieȱsindȱeineȱwesentlicheȱVoraussetzungȱfürȱwirtschaftlichenȱ
Wohlstand,ȱsozialeȱGerechtigkeitȱundȱnachhaltigeȱEntwicklungȱundȱdafür,ȱdassȱdieȱ
EuropäerȱdieȱGlobalisierungȱbewältigenȱkönnen.ȱAußerdemȱwerdenȱdieȱBürgerȱvorȱ
allemȱ anhandȱ dieserȱKriterienȱ beurteilen,ȱ obȱ Europaȱ fürȱ ihrenȱAlltagȱwirklichȱ einȱ
Gewinnȱist.“ȱ(KommissionȱderȱEuropäischenȱGemeinschaftenȱ2006).ȱ
InsbesondereȱdieȱimȱJahrȱ2000ȱinȱLissabonȱvereinbarteȱReformstrategie,ȱdieȱEuropaȱ
zurȱwettbewerbsfähigstenȱwissensbasiertenȱGesellschaftȱderȱWeltȱ führenȱ soll,ȱ„[…]ȱ
mitȱmehrȱundȱbesserenȱArbeitsplätzenȱundȱeinemȱstärkerenȱsozialenȱZusammenhaltȱ
[…]“ȱ(KommissionȱderȱEuropäischenȱGemeinschaftenȱ2006:ȱ6),ȱbildetȱdieȱGrundlageȱ
fürȱdieȱ konkretenȱReaktionenȱderȱEUȱ aufȱdieȱGlobalisierungsfolgenȱ fürȱUnternehȬ
men,ȱArbeitsplätzeȱundȱBürgerȱinȱEuropa.ȱDabeiȱsollenȱMaßnahmenȱinȱfolgendenȱBeȬ
reichenȱdurchgeführtȱwerden:ȱWachstumȱundȱBeschäftigung,ȱnachhaltigesȱEuropa,ȱ
SteuerungȱderȱMigration,ȱBürgerinnenȱundȱBürgerȱimȱMittelpunktȱsowieȱEuropaȱalsȱ
PartnerȱinȱderȱWeltȱ(KommissionȱderȱEuropäischenȱGemeinschaftenȱ2007d).ȱ
ImȱHinblickȱaufȱdieȱexterneȱDimensionȱdesȱEUȬHandelsȱistȱzunächstȱfestzuhalten,ȱ
dassȱdieȱEUȱdieȱgrößteȱHandelsmachtȱ istȱundȱrundȱeinȱFünftelȱdesȱgesamtenȱWeltȬ
handelsȱaufȱsichȱvereintȱ(FligsteinȱundȱMerandȱ2001:ȱ24).ȱDieȱZieleȱderȱgemeinsamenȱ
HandelspolitikȱderȱEUȱsindȱdabeiȱinȱArt.ȱ131ȱdesȱEGȬVertragesȱniedergelegt.ȱGemäßȱ
Art.ȱ131ȱEGVȱbeabsichtigenȱdieȱMitgliedstaatenȱ imȱgemeinsamenȱ InteresseȱzurȱharȬ
monischenȱ Entwicklungȱ desȱ Welthandels,ȱ zurȱ schrittweisenȱ Beseitigungȱ derȱ BeȬ
schränkungenȱ imȱ internationalenȱHandelsverkehrȱundȱzumȱAbbauȱderȱZollschranȬ
kenȱbeizutragen.ȱMitȱHilfeȱderȱgemeinsamenȱHandelspolitikȱ alsȱvergemeinschafteȬ
temȱPolitikbereichȱhatȱdieȱEUȱsowohlȱinȱbiȬȱundȱmultilateralenȱVerhandlungenȱeinenȱ
maßgeblichenȱBeitragȱzurȱReduzierungȱ sowieȱBeseitigungȱderȱ inȱArt.ȱ131ȱEGVȱgeȬ
nanntenȱ tarifärenȱ undȱ nichtȬtarifärenȱHandelshemmnissenȱ geleistetȱ (Meunierȱ undȱ
Nicolaïdisȱ2005:ȱ26).ȱDieȱEuropäischeȱKommissionȱvertritt,ȱinȱAnalogieȱzuȱdenȱErfahȬ
rungenȱundȱRegelnȱdesȱgemeinsamenȱMarktesȱeineȱPolitik,ȱwelcheȱaufȱdieȱSchaffungȱ
einesȱaufȱRegelnȱbasierendenȱWelthandelsȱabzielt.ȱ ImȱMittelpunktȱstehenȱdabeiȱdieȱ
Zusammenarbeitȱ beiȱ derȱ Rechtsetzung,ȱ dieȱ Konvergenzȱ derȱ Normenȱ undȱ dieȱ
Gleichwertigkeitȱ derȱ Vorschriftenȱ (Kommissionȱ derȱ EuropäischenȱGemeinschaftenȱ
2004:ȱ6),ȱwobeiȱdieȱEUȱinternationalȱeineȱVorreiterrolleȱeinnimmt.ȱEntsprechendȱhaȬ
benȱdurchȱdenȱBinnenmarktȱgeprägteȱVorschriftenȱvielfachȱalsȱVorlageȱfürȱweltweiteȱ
Standardsȱgedient.ȱNebenȱeinerȱvonȱderȱEUȱpropagiertenȱBeseitigungȱbzw.ȱeinesȱAbȬ
bausȱ vonȱZöllenȱ setztȱ sichȱ dieȱ EUȱ vorȱ allemȱ auchȱ fürȱ denȱweiterenȱAbbauȱ nichtȬ
tarifärerȱHandelsschrankenȱsowieȱ„[…]ȱinternationalȱvereinbarteȱRegelnȱinȱBezugȱaufȱ
fairenȱWettbewerbȱundȱSchutzȱderȱRechteȱanȱgeistigemȱEigentum“ȱ(EuropäischerȱRatȱ
2007)ȱein.ȱȱ
ȱ
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ȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱ
DieȱPhilosophieȱderȱHerstellungȱweltweiterȱMärkteȱhatȱauchȱEinzugȱ inȱdieȱEntȬ
wicklungspolitikȱderȱEUȱgehalten.ȱSoȱhatteȱdieȱEuropäischeȱKommissionȱbeimȱjüngsȬ
tenȱ EUȬAfrikaȬGipfelȱ dieȱ anwesendenȱ afrikanischenȱ Vertreterȱ dazuȱ aufgefordert,ȱ
insbesondereȱauchȱuntereinanderȱHandelsschrankenȱzuȱbeseitigen,ȱumȱdadurchȱ fürȱ
mehrȱWachstumȱundȱDynamisierungȱzuȱsorgen.2ȱȱ
AuchȱwennȱdieȱEUȱ sowohlȱ eineȱBinnenliberalisierungȱ alsȱ auchȱ eineȱLiberalisieȬ
rungȱdesȱWelthandelsȱausdrücklichȱbegrüßtȱundȱmitȱihrerȱPolitikȱunmissverständlichȱ
zuȱeinerȱwirtschaftlichenȱGlobalisierungȱbeiträgt,ȱbetontȱ sieȱzugleichȱ inȱdenȱ letztenȱ
Jahren,ȱdassȱmitȱderȱGlobalisierungȱauchȱnegativeȱEffekteȱverbundenȱ seinȱkönnen,ȱ
insofernȱdieȱausȱderȱGlobalisierungȱentstandenenȱVorteileȱungleichȱaufȱverschiedeneȱ
LänderȱundȱaufȱverschiedeneȱBevölkerungsgruppenȱ inȱdiesenȱLändernȱverteiltȱseinȱ
können.ȱMöglicheȱnegativeȱEffekteȱsollenȱdurchȱeinenȱfairenȱWelthandelȱundȱstarkeȱ
internationaleȱ InstitutionenȱundȱRegulierungenȱ abgemildertȱwerden.ȱEntsprechendȱ
wurdeȱ vonȱ derȱKommissionȱ einȱArbeitsprogrammȱmitȱ demȱ Titelȱ „Programmȱ fürȱ
nachhaltigeȱEntwicklung“ȱverabschiedet.ȱDarinȱheißtȱesȱunterȱanderem:ȱ„DerȱGlobaȬ
lisierungsprozessȱhatȱfürȱvieleȱMenschenȱinȱderȱganzenȱWeltȱbeträchtlicheȱFortschritȬ
teȱmitȱ sichȱ gebracht.ȱOhneȱweltweitȱwirksameȱ politischeȱ Entscheidungsstrukturenȱ
führtȱdasȱderzeitigeȱGlobalisierungsmodellȱjedochȱzuȱunausgewogenenȱErgebnissen,ȱ
weshalbȱ esȱ einerȱ nachhaltigenȱ globalenȱ Entwicklungȱ nichtȱ zuträglichȱ seinȱ dürfte.ȱ
NichtȱalleȱLänderȱundȱRegionenȱprofitierenȱgleichermaßenȱvonȱderȱGlobalisierung.“ȱ
(KommissionȱderȱEuropäischenȱGemeinschaftenȱ2004:ȱ1).ȱDieȱEUȱmüsseȱdaherȱ„[…]ȱ
auchȱihreȱaußenpolitischeȱTätigkeitȱsoȱgestalten,ȱdassȱdieȱGlobalisierungȱallenȱGesellȬ
schaftsgruppenȱ inȱ allenȱ Partnerländernȱ undȱ Regionenȱ einenȱ optimalenȱ Nutzenȱ
bringt“ȱ(KommissionȱderȱEuropäischenȱGemeinschaftenȱ2004:ȱ2).ȱUmȱvonȱderȱGlobaȬ
lisierungȱnegativȱbetroffeneȱArbeitnehmerȱ innerhalbȱderȱEUȱ zuȱ stützen,ȱwurdeȱ imȱ
Jahrȱ 2005ȱ derȱ soȱ genannteȱ „Europäischeȱ Globalisierungsfonds“ȱ (EGF)ȱ alsȱ AnpasȬ
sungshilfeȱundȱZeichenȱderȱSolidaritätȱeingerichtet.ȱDieserȱmitȱjährlichȱ500ȱMillionenȱ
EuroȱausgestatteteȱFondsȱsollȱArbeitnehmer,ȱdieȱ„ernsthaftȱundȱpersönlichȱbetroffenȱ
sindȱ vonȱdurchȱÄnderungenȱ imȱHandelsgefügeȱ bedingterȱArbeitslosigkeit“ȱ (KomȬ
missionȱderȱEuropäischenȱGemeinschaftenȱ2005:ȱ4)ȱdieȱWiedereingliederungȱ inȱdenȱ
Arbeitsmarktȱ erleichtern:ȱ unterȱ anderemȱ sindȱ Umschulungen,ȱMobilitätsbeihilfen,ȱ
HilfeȱbeiȱderȱStellensucheȱundȱBerufsberatungȱvorgesehen.ȱDieȱBemühungenȱderȱEU,ȱ
dieȱmöglichenȱnegativenȱEffekteȱeinerȱ liberalisiertenȱglobalisiertenȱWirtschaftȱabzuȬ
federn,ȱ stellenȱ aberȱ inȱ keinerȱWeiseȱ dieȱGrundphilosophieȱ desȱWirtschaftsskriptesȱ
derȱEUȱ inȱFrage;ȱdieȱsozialenȱMaßnahmenȱsindȱergänzende,ȱvomȱVolumenȱherȱbeȬ
trachtetȱeherȱharmloseȱInterventionen.ȱȱȱ
FassenȱwirȱdieȱErgebnisseȱzusammen:ȱDieȱEUȱverfolgtȱmitȱ ihrenȱWirtschaftsvorȬ
stellungenȱvorȱallemȱeinȱzentralesȱ„Megaziel“.ȱSieȱmöchteȱWachstum,ȱFortschrittȱundȱ
ȱ
2ȱȱ Vgl.ȱ Kommissionȱ derȱ Europäischenȱ Gemeinschaftenȱ 2007b,ȱ Kapitelȱ 3;ȱ ebenfallsȱ EurActiv:ȱ ‚EUȬ
AfrikaȬGipfelȱbeiȱHandelsfragenȱerfolglos’,ȱ10.12.2007.ȱȱ
ȱ
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ȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱ
Prosperitätȱ fürȱalleȱBürgerȱderȱMitgliedsländer,ȱdannȱaberȱauchȱ fürȱalleȱWeltbürgerȱ
erzeugen.ȱDiesesȱZielȱsiehtȱdieȱEUȱamȱbestenȱerreichbar,ȱwennȱWettbewerb,ȱMarktȬ
bedingungenȱundȱdieȱLiberalisierungȱwettbewerbsbehindernderȱReglementierungenȱ
institutionalisiertȱwerden.ȱDabeiȱ transportiertȱ sieȱ ihreȱVorstellungenȱundȱErfahrunȬ
gen,ȱdieȱ imȱKontextȱderȱHerstellungȱ einesȱ europäischenȱWirtschaftsraumesȱ entwiȬ
ckeltȱwurden,ȱaufȱdieȱWeltgesellschaftȱ insgesamt.ȱDieȱLiberalisierungȱderȱglobalenȱ
Märkteȱ bringtȱ Vorteileȱ fürȱ alleȱ beteiligtenȱ Akteure,ȱ soȱ derȱ Grundtenorȱ desȱWirtȬ
schaftsskriptsȱderȱEU.ȱObȱdieseȱSichtweiseȱvonȱdenȱBürgerinnenȱundȱBürgernȱderȱEUȱ
geteiltȱwird,ȱwerdenȱwirȱimȱfolgendenȱKapitelȱuntersuchen.ȱ
ImȱVordergrundȱdesȱGlobalisierungsskriptsȱderȱEUȱstehtȱdieȱWirtschaft.ȱDanebenȱ
hatȱdieȱEUȱaberȱauchȱbezüglichȱ andererȱPolitikfelderȱGlobalisierungsvorstellungenȱ
entwickelt,ȱdieȱwirȱzumindestȱkurzȱerwähnenȱwollen.ȱȱ
1.ȱUmweltschutz:ȱDieȱEuropäischeȱUnionȱbetreibtȱseitȱdenȱ70erȱJahrenȱdesȱletztenȱ
JahrhundertsȱeineȱaktiveȱUmweltpolitikȱ(BarnesȱundȱBarnesȱ1999;ȱBaileyȱ2003;ȱKnillȱ
2003;ȱGerhardsȱundȱLengfeldȱ2008)ȱundȱhatȱdiesesȱEngagementȱgeradeȱ imȱKontextȱ
derȱKlimaschutzpolitikȱzunehmendȱglobalisiertȱ(Voglerȱ1999;ȱAndersonȱetȱal.ȱ2007).3ȱ
Sieȱhatȱwesentlichȱdazuȱbeigetragen,ȱdassȱ1997ȱ inȱKyotoȱ einȱProtokollȱzumȱSchutzȱ
desȱKlimasȱverabschiedetȱwerdenȱkonnte.ȱDerȱSchutzȱderȱUmweltȱistȱauchȱalsȱeinesȱ
vonȱ zweiȱ Schlüsselprioritätenȱ desȱArbeitsprogrammsȱ fürȱ nachhaltigeȱ Entwicklungȱ
festgeschrieben.ȱNebenȱderȱSicherstellungȱeinesȱhohenȱSchutzmaßesȱderȱnatürlichenȱ
Ressourcenȱ stehenȱ dieȱ Reduktionȱ vonȱ Umweltverschmutzungȱ einerseitsȱ undȱ einȱ
nachhaltigerȱEnergieverbrauchȱzurȱFörderungȱeinesȱökologischenȱWirtschaftswachsȬ
tumsȱandererseitsȱ imȱFokusȱderȱAnstrengungenȱ (RatȱderȱEuropäischenȱUnionȱ2006:ȱ
3).ȱȱ
2.ȱPolitik:ȱDieȱEuropäischeȱUnionȱhatȱVorstellungenȱüberȱdieȱRolleȱundȱdieȱInhalteȱ
vonȱPolitikȱimȱZeitalterȱderȱGlobalisierungȱentwickelt.ȱDieseȱVorstellungenȱbeziehenȱ
sichȱzumȱeinenȱ(a)ȱaufȱStrukturmerkmaleȱderȱOrganisationȱvonȱPolitik,ȱzumȱanderenȱ
(b)ȱaufȱdieȱinhaltlicheȱAusgestaltungȱdesȱPolitischen.ȱȱ
2.1ȱDieȱEUȱverstehtȱ sichȱalsȱ regionalȱ integriertesȱpolitischesȱSystem,ȱwelchesȱalsȱ
Vorbildȱ fürȱandereȱLänderȱbzw.ȱWeltregionenȱdienenȱkannȱ (FligsteinȱundȱMerandȱ
2001:ȱ26).ȱAlsȱFreihandelszoneȱundȱZollunionȱgewannȱsieȱVorbildwirkungȱundȱgabȱ
denȱAnstoßȱ fürȱ andereȱ Formenȱ regionalerȱ Integrationȱwieȱ dieȱNAFTA,ȱ dieȱAPECȱ
undȱMercosurȱ (Laffanȱ 1998:ȱ 238).ȱDementsprechendȱ scheintȱdieȱEuropäischeȱKomȬ
missionȱeineȱweltpolitischeȱLandkarteȱzuȱfavorisieren,ȱwelcheȱsichȱdurchȱstarkȱintegȬ
rierteȱ Regionenȱ kennzeichnet,ȱ zwischenȱ welchenȱ eineȱ institutionalisierteȱ undȱ aufȱ
rechtlichenȱGrundlagenȱ fußendeȱKooperationȱstattfindet.4ȱFolglichȱhatȱdieȱEUȱzahlȬ
ȱ
ȱ
3ȱȱ SieheȱInterviewȱmitȱJoséȱManuelȱBarrosoȱvomȱ5.12.2007,ȱKlimawandelȱundȱEnergieȱ‚ganzȱobenȱaufȱ
derȱEUȬAgenda’,ȱsieheȱEuractiv.
4ȱȱ FolgendesȱZitatȱ unterstreichtȱ dieseȱ Sichtweise:ȱ “Theȱ newȱ globalizedȱ orderȱ shouldȱ beȱ advancedȱ
throughȱtheȱleadershipȱofȱaȱ‘G8’Ȭstyleȱcollectionȱofȱregionalȱorganizations,ȱofȱwhichȱtheȱEUȱwouldȱ
ȱ
Gerhardsȱ&ȱHessel:ȱDasȱGlobalisierungsskriptȱderȱEuropäischenȱUnionȱundȱseineȱUnterstützungȱȱ 11
beiȱdenȱBürgerinnenȱundȱBürgernȱinȱ15ȱMitgliedsländernȱderȱEUȱ
ȱ
ȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱ
reicheȱbilateraleȱregionaleȱKooperationsmechanismenȱhervorgebrachtȱundȱhältȱinȱreȬ
gelmäßigenȱAbständenȱ Treffenȱmitȱ denȱHauptpartnernȱ ab,ȱwasȱ unterȱ demȱ Labelȱ
„newȱregionalism“ȱEingangȱinȱdieȱpolitikwissenschaftlicheȱDiskussionȱgefundenȱhatȱ
(Eriksenȱ2006:ȱ261).ȱDarüberȱhinausȱsetztȱsichȱdieȱEUȱfürȱstarkeȱinternationaleȱOrgaȬ
nisationenȱein.5ȱȱ
2.2ȱDieȱEUȱsprichtȱsichȱaufȱglobalerȱEbeneȱmitȱNachdruckȱ fürȱDemokratie,ȱMenȬ
schenrechte,ȱundȱRechtsstaatlichkeitȱalsȱElementeȱeinerȱ„goodȱgovernance“ȱaus.ȱTanȬ
jaȱBörzelȱundȱThomasȱRisseȱ (2004)ȱhabenȱgenauȱanalysiert,ȱwieȱdieȱModellvorstelȬ
lungenȱderȱEUȱdiesbezüglichȱ aussehen.ȱ Sieȱbeschreiben,ȱwieȱ sichȱdasȱDemokratieȬ
skriptȱderȱEUȱimȱZeitverlaufȱentwickeltȱhatȱundȱmitȱwelchenȱMaßnahmenȱdiesesȱinȱ
RichtungȱEntwicklungsländerȱundȱ inȱRichtungȱBeitrittsländerȱderȱEUȱexportiertȱalsȱ
spezifischȱeuropäischesȱModellȱprofiliertȱwurde.6
ȱ
3.ȱDieȱEinstellungȱderȱEUȬBürgerinnenȱundȱBürgerȱzuȱdenȱGlobalisierungsvorstelȬ
lungenȱderȱEUȱ
ȱ
DieȱEUȱist,ȱwieȱwirȱimȱletztenȱKapitelȱgesehenȱhaben,ȱeinȱentscheidenderȱBefürworterȱ
einerȱ ökonomischenȱ Globalisierungȱ undȱ versprichtȱ sichȱ durchȱ eineȱ Öffnungȱ derȱ
MärkteȱWachstumȱundȱWohlstandȱ fürȱ alleȱBürger.ȱObȱdieserȱGlobalisierungsoptiȬ
mismusȱvonȱdenȱBürgernȱgeteiltȱwird,ȱistȱeineȱempirischȱoffeneȱFrage.ȱWirȱgehenȱvonȱ
derȱVermutungȱaus,ȱdassȱdieȱBürgerȱdenȱProzessȱderȱökonomischenȱGlobalisierungȱ
eherȱskeptischȱbewertenȱundȱdieȱȱablehnendenȱEinstellungenȱdieȱpositivenȱüberwieȬ
genȱundȱdiesȱausȱfolgendemȱGrund.ȱȱ
DieȱDiskussionȱ derȱ Folgenȱ derȱ Globalisierungȱ beherrschtȱ dieȱwissenschaftlicheȱ
undȱpolitischeȱDebatteȱderȱ letztenȱ10ȱJahre.ȱTäglichȱfindenȱsichȱNachrichten,ȱdieȱ inȬ
nerstaatlicheȱundȱ internationaleȱThemenȱundȱProblemlagenȱmitȱProzessenȱderȱökoȬ
nomischenȱGlobalisierungȱinȱVerbindungȱbringen.ȱDabeiȱwerdenȱeinerseitsȱdieȱVorȬ
teileȱundȱChancenȱdiskutiert,ȱdieȱmitȱeinerȱÖffnungȱderȱMärkteȱverbundenȱseinȱkönȬ
nen;ȱ dieȱ Thematisierungȱmöglicherȱ negativerȱ Folgenȱ scheinenȱ nachȱ unseremȱ EinȬ
druckȱaberȱdieȱDebatteȱzuȱmajorisieren.ȱȱVonȱeinigenȱAnalystenȱwirdȱbetont,ȱdassȱunȬ
terȱ Bedingungenȱ zunehmenderȱ Globalisierungȱ bestimmteȱ Sektorenȱ derȱ einheimiȬ
beȱ one.”ȱ Guyȱ Verhofstadtȱ 2001,ȱ seinerzeitȱ amtierenderȱ EUȬRatspräsident:ȱ openȱ letter:ȱ theȱ
paradoxesȱofȱantiȬglobalizationȱ(http://ȱpremier.fgov.be/tpoics/press/e_press23.html).ȱȱ
5ȱȱ EinȱExempelȱistȱzumȱBeispielȱdasȱEngagementȱderȱEUȱfürȱdieȱErrichtungȱdesȱInternationalenȱStrafȬ
gerichtshofs.ȱȱ
6ȱȱ Theȱ EUȱ hasȱ aȱ responsibilityȱ toȱ helpȱ ‘setȱ globalizationȱ withinȱ aȱ moralȱ framework’ȱ (Europeanȱ
Councilȱ 2001).ȱAnnexȱ 1:ȱ ‘LaekenȱDeclarationȱ onȱ theȱ futureȱ ofȱ theȱEuropeanȱUnion’,ȱPresidencyȱ
Conclusions,ȱLaekenȱMeetingȱofȱtheȱEuropeanȱCouncil,ȱ14_/15ȱDec.ȱPressȱRelease:ȱLaeken*/Brusselsȱ
(14.12.01)ȱNo.ȱ00300/1/01ȱȱ
(http://ue.eu.int/Newsroom/ȱrelated.asp?max_/1&bid_/76&grp_/4061&lang_/1).ȱ
ȱ
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schenȱWirtschaftȱ nichtȱmehrȱwettbewerbsfähigȱ sind,ȱweilȱ ausländischeȱUnternehȬ
mungenȱdieȱhergestelltenȱProdukteȱaufȱderȱBasisȱwesentlichȱgeringererȱLöhneȱpreisȬ
werterȱherstellenȱundȱanbietenȱkönnen.ȱDiesȱgiltȱvorȱallemȱfürȱdieȱSektoren,ȱdieȱeinȬ
facheȱundȱstandardisierteȱGüterȱherstellenȱundȱdieseȱmitȱeinerȱgeringȱqualifiziertenȱ
Belegschaftȱproduzieren.ȱDieȱFolgeȱeinerȱnachlassendenȱKonkurrenzfähigkeitȱistȱeineȱ
ZunahmeȱvonȱKonkursen,ȱdieȱAbwanderungȱvonȱUnternehmenȱinsȱAuslandȱundȱeinȱ
erhöhterȱDruckȱaufȱdieȱTechnisierungȱundȱRationalisierungȱderȱProduktion.ȱAllȱdiesȱ
führtȱzuȱeinerȱErhöhungȱderȱArbeitslosigkeitȱvorȱallemȱunterȱdenȱgeringȱqualifizierȬ
tenȱErwerbspersonenȱundȱ zuȱ einemȱ stagnierendenȱoderȱdegressivenȱNettoeinkomȬ
menȱ derȱ Beschäftigtenȱ (Altvater/Mahnkopfȱ 1999).ȱ Begleitetȱ wirdȱ dieserȱ Prozessȱ
durchȱeineȱSchwächungȱderȱVerhandlungsmachtȱderȱGewerkschaften,ȱbedingtȱdurchȱ
dieȱErhöhungȱderȱ„AustrittsmöglichkeitenȱdesȱKapitals“ȱ(Streeckȱ1998:ȱ186).ȱZugleichȱ
erhöhtȱsichȱdurchȱdiesenȱProzessȱdieȱUngewissheitȱimȱHinblickȱaufȱdieȱSicherheitȱdesȱ
eigenenȱArbeitsplatzes.ȱȱ
EinȱweitererȱDiskussionsstrangȱinȱderȱDebatteȱüberȱdieȱFolgenȱvonȱökonomischenȱ
GlobalisierungsprozessenȱbeziehtȱsichȱaufȱdasȱveränderteȱVerhältnisȱvonȱWirtschaftȱ
undȱStaatȱ(vgl.ȱzusammenfassendȱBeckȱ1997;ȱZürnȱ1998).ȱMancheȱAutorenȱgehenȱdaȬ
vonȱaus,ȱdassȱdieȱWirtschaftȱzunehmendȱausȱderȱgesellschaftlichenȱundȱvorȱallemȱderȱ
politischenȱ Kontrolleȱ „entbettet“ȱ wirdȱ (Altvaterȱ undȱMahnkopȱ 1999:ȱ 116ȱ ff),ȱ dieȱ
MärkteȱderȱPolitikȱdavonlaufenȱ(Habermasȱ1998)ȱundȱdamitȱdemȱStaatȱzentraleȱResȬ
sourcenȱundȱKontrollmöglichkeitenȱentzogenȱwerden.ȱWennȱmitȱeinerȱZunahmeȱderȱ
GlobalisierungȱauchȱeineȱZunahmeȱderȱArbeitslosigkeitȱverbundenȱist,ȱdannȱmindertȱ
diesȱzugleichȱdieȱSteuereinnahmenȱdesȱStaatsȱundȱdamitȱseineȱHandlungsfähigkeit.ȱ
OffeneȱGrenzenȱermöglichenȱesȱdenȱUnternehmungenȱzudem,ȱ inȱsoȱgenannteȱSteuȬ
eroasenȱabzuwandernȱoderȱzumindestȱeineȱAbwanderungȱwegenȱzuȱhoherȱeinheimiȬ
scherȱSteuersätzeȱanzudrohen,ȱumȱdamitȱeineȱSenkungȱderȱUnternehmenssteuerȱ imȱ
eigenenȱ Landȱ zuȱ erwirkenȱ (Zürnȱ 1998;ȱ Habermasȱ 1998).ȱ Auchȱ diesȱ hatȱ negativeȱ
Auswirkungenȱ aufȱ dieȱ Steuereinnahmenȱ desȱ Staates.ȱDieȱ dadurchȱmitȱ ausgelösteȱ
KriseȱderȱöffentlichenȱHaushalteȱführtȱzuȱeinemȱAbbauȱdesȱSozialstaatesȱundȱerhöhtȱ
dieȱUngleichheitȱinnerhalbȱderȱGesellschaftȱ(Habermasȱ1998a),ȱsoȱzumindestȱeinȱhäuȬ
figȱinȱderȱDebatteȱformuliertesȱArgument.ȱȱȱȱ
Obȱ sichȱ nunȱ dieseȱ undȱ andereȱArgumente,ȱ dieȱ denȱ Prozessȱ derȱ ökonomischenȱ
Globalisierungȱeherȱ skeptischȱbeurteilen,ȱ inȱdenȱKöpfenȱderȱBürgerȱverfangenȱundȱ
sieȱzuȱeinerȱeherȱglobalisierungsskeptischenȱEinstellungȱmotivierenȱoderȱobȱdieȱBürȬ
gerȱdenȱglobalisierungsoptimistischenȱKursȱderȱEUȱunterstützen,ȱwollenȱwirȱimȱfolȬ
gendenȱprüfen.ȱAlsȱDatenbasisȱfürȱunsereȱAnalyseȱgreifenȱwirȱaufȱdieȱEurobaromeȬ
terȬUmfrageȱ FlashȱEBȱ 151bȱ „Globalisation“ȱ zurück.ȱDieȱUmfrageȱwurdeȱ vomȱ 8.Ȭ16.ȱ
Oktoberȱ 2003ȱ vomȱ InstitutȱGallupȬEuropeȱ imȱAuftragȱderȱGeneraldirektionȱPresseȱ
undȱKommunikationȱderȱEuropäischenȱKommissionȱdurchgeführt.ȱ InsgesamtȱwurȬ
denȱ7.515ȱPersonenȱabȱeinemȱAlterȱvonȱ15ȱJahrenȱinȱFormȱvonȱfaceȬtoȬfaceȬInterviewsȱ
befragt.ȱDieȱerreichteȱSampleȬGrößeȱ jeȱLandȱvariiertȱzwischenȱ498ȱPersonenȱ inȱBelȬ
gienȱundȱ507ȱ imȱVereinigtenȱKönigreich.ȱWeilȱdieȱUmfrageȱ imȱ Jahrȱ2003,ȱalsoȱnochȱ
ȱ
Gerhardsȱ&ȱHessel:ȱDasȱGlobalisierungsskriptȱderȱEuropäischenȱUnionȱundȱseineȱUnterstützungȱȱ 13
beiȱdenȱBürgerinnenȱundȱBürgernȱinȱ15ȱMitgliedsländernȱderȱEUȱ
ȱ
ȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱ
vorȱderȱEUȬErweiterungȱ2004ȱdurchgeführtȱwurde,ȱbeschränktȱsichȱunsereȱAnalyseȱ
aufȱdieȱ „alten“ȱEUȬ15ȬMitgliedsstaaten.ȱEineȱUntersuchung,ȱwelcheȱ auchȱdieȱ nachȱ
2003ȱderȱEUȱbeigetretenenȱLänderȱvollständigȱbeinhaltenȱwürde,ȱwäreȱsicherlichȱvonȱ
Interesse,ȱ istȱaberȱnichtȱmöglich,ȱweilȱdieȱentsprechendenȱDatenȱ fehlen.ȱDerȱausgeȬ
wählteȱDatensatzȱistȱderȱeinzige,ȱderȱdieȱpersönlicheȱZustimmungȱzurȱGlobalisierungȱ
direktȱabfragt.ȱAndereȱEurobarometerȬUmfragenȱenthaltenȱlediglichȱeinzelneȱFragenȱ
nachȱdenȱAuswirkungenȱderȱGlobalisierungȱoderȱderȱRolleȱderȱEUȱ inȱdiesemȱProȬ
zess.ȱDerȱverwendeteȱFragebogenȱenthältȱdarüberȱhinausȱeinigeȱweitereȱFragenȱzumȱ
ThemaȱGlobalisierung,ȱwelcheȱwirȱfürȱdieȱErklärungȱvonȱGlobalisierungseinstellunȬ
genȱbenutzenȱkönnen.ȱ7
DieȱEinstellungȱderȱBürgerȱ zurȱ ökonomischenȱGlobalisierungȱ lässtȱ sichȱmitȱ folȬ
genderȱFrageȱsehrȱgutȱoperationalisieren:ȱ„GlobalisationȱisȱtheȱgeneralȱopeningȬupȱofȱallȱ
economies,ȱwhichȱ leadsȱ toȱ theȱ creationȱ ofȱ aȱ trulyȱworldȬwideȱmarket.ȱAreȱ youȱ personallyȱ
totallyȱ inȱ favour,ȱ ratherȱ inȱ favour,ȱ ratherȱopposedȱorȱ totallyȱopposedȱ toȱ theȱdevelopmentȱofȱ
globalisation?”ȱDieȱderȱeigentlichenȱFrageȱvorangestellteȱErläuterungȱrichtetȱdenȱFoȬ
kusȱdesȱVerständnissesȱvonȱGlobalisierungȱeindeutigȱaufȱdieȱwirtschaftlichenȱAspekȬ
teȱdieserȱEntwicklungȱundȱinsbesondereȱaufȱdieȱSchaffungȱeinesȱweltweitenȱMarktesȱ
undȱ entsprichtȱ damitȱ sehrȱ genauȱ denȱVorstellungenȱ derȱ EUȱ imȱHinblickȱ aufȱ eineȱ
ökonomischeȱGlobalisierung.ȱȱ
Schaubildȱ1ȱ fasstȱdieȱZustimmungenȱderȱBürgerȱ inȱ15ȱeuropäischenȱLändernȱzuȱ
einerȱökonomischenȱGlobalisierungȱzusammen.ȱRundȱ62%ȱderȱbefragtenȱEUȬBürgerȱ
unterstützenȱdieȱEntwicklungȱeinerȱökonomischenȱGlobalisierung.ȱVonȱ62,45%ȱsindȱ
einȱAnteilȱvonȱ47,95%ȱ„eherȱdafür“ȱundȱ14,5%ȱ„absolutȱdafür“.ȱAufȱderȱanderenȱSeiteȱ
sindȱvonȱdenȱ28,36%ȱderȱBefragten,ȱwelcheȱdenȱGlobalisierungsprozessȱ tendenziellȱ
negativȱbewerten,ȱlediglichȱ8,01%ȱ„absolutȱgegen“ȱeineȱökonomischeȱGlobalisierung.ȱ
BisȱaufȱGriechenlandȱgibtȱesȱ inȱallenȱLändernȱeineȱMehrheitȱvonȱPersonen,ȱwelcheȱ
demȱProzessȱderȱGlobalisierungȱpositivȱgegenüberȱeingestelltȱsind.ȱInsgesamtȱgiltȱalȬ
so,ȱdassȱdieȱMehrheitȱderȱBürgerȱeineȱÖffnungȱderȱMärkteȱunterstützt.ȱBedenktȱman,ȱ
mitȱwelcherȱ Skepsisȱ ökonomischeȱGlobalisierungsprozesseȱ inȱderȱmassenmedialenȱ
Öffentlichkeitȱbeobachtetȱundȱkommentiertȱwerdenȱundȱ inȱwelchemȱMaßeȱnegativeȱ
Effekteȱ derȱGlobalisierungȱ –ȱArbeitsplatzverluste,ȱ Zunahmeȱ sozialerȱUngleichheit,ȱ
VerlustȱvonȱnationalerȱIdentitätȱdurchȱZunahmeȱvonȱMigration,ȱKapitalȬȱundȱSteuerȬ
fluchtȱinȱNiedriglohnländerȱoderȱSteueroasenȱ–ȱfokussiertȱwerden,ȱdannȱistȱesȱschonȱ
ȱ
7ȱȱ DaȱesȱsichȱbeiȱdemȱverwendetenȱDatensatzȱumȱeineȱFlashȬEurobarometerȬUmfrageȱhandelt,ȱmüsȬ
senȱwirȱEinschränkungenȱhinsichtlichȱderȱabgefragtenȱ soziodemographischenȱMerkmaleȱhinnehȬ
men.ȱSoȱwurdeȱz.B.ȱnichtȱwieȱsonstȱüblichȱdieȱpolitischeȱLinksȬRechtsȬOrientierungȱabgefragt,ȱeineȱ
Dimension,ȱwelcheȱinȱBezugȱaufȱdieȱEinstellungȱgegenüberȱGlobalisierungȱsicherlichȱvonȱRelevanzȱ
seinȱkönnte.ȱ
ȱ
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ȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱ
überraschend,ȱdassȱfastȱ2/3ȱderȱBürgerȱeineȱökonomischeȱGlobalisierungȱeherȱbefürȬ
wortenȱalsȱablehnen.ȱ8
Zugleichȱ fallenȱ dieȱUnterstützungsratenȱ inȱ denȱ einzelnenȱ Ländernȱ rechtȱ unterȬ
schiedlichȱaus.ȱDabeiȱhabenȱdieȱBürgerinnenȱundȱBürgerȱderȱNiederlandeȱ(77,8%ȱZuȬ
stimmung),ȱ Deutschlands,ȱ Finnlands,ȱ Italiens,ȱ Portugalsȱ undȱ Irlandsȱ (67Ȭ70%ȱ ZuȬ
stimmung)ȱdieȱpositivsteȱEinstellungȱzurȱGlobalisierung.ȱ InsbesondereȱdieȱNiederȬ
landeȱ zeichnenȱ sichȱ durchȱ einenȱAnteilȱ vonȱ 23,2%ȱ derȱ Befragtenȱ aus,ȱwelcheȱ dieȱ
EntwicklungȱderȱGlobalisierungȱ absolutȱbefürworten.ȱGriechenlandȱ istȱdasȱ einzigeȱ
Land,ȱinȱwelchemȱdieȱMeinungȱderȱBevölkerungȱmitȱ47,4%ȱZustimmungȱgegenüberȱ
50,8%ȱAblehnungȱmehrheitlichȱnegativȱgegenüberȱderȱGlobalisierungȱeingestelltȱ ist.ȱ
Spanienȱ(50,1%)ȱundȱÖsterreichȱ(50%)ȱzeichnenȱsichȱebenfallsȱdurchȱeineȱvergleichsȬ
weiseȱgeringereȱAnzahlȱvonȱGlobalisierungsunterstützernȱaus.ȱ9
ȱ
ȱ
ȱ
ȱ
ȱ
ȱ
ȱ
ȱ
ȱ
ȱ
ȱ
ȱ
ȱ
8ȱȱ EsȱgibtȱnurȱwenigeȱandereȱvergleichbareȱUntersuchungenȱüberȱdieȱEinstellungenȱzurȱGlobalisieȬ
rungȱ(vgl.ȱStokesȱ2001;ȱScheveȱundȱSlaughterȱ2006:ȱ219).ȱEineȱÜbersichtȱüberȱdieȱinȱderȱEUȱdurchȬ
geführtenȱMeinungsumfragenȱzumȱThemaȱGlobalisierungȱbietetȱderȱBerichtȱvonȱWardȱundȱMorleyȱ
(2008).ȱAuchȱdarinȱbestätigtȱ sichȱderȱEindruck,ȱwonachȱ inȱ fastȱallenȱEUȬLändernȱeinȱ tendenziellȱ
positivesȱBildȱvonȱGlobalisierungȱbesteht.ȱInȱeinerȱrepräsentativenȱUmfrageȱdesȱ„ChicagoȱCouncilȱ
onȱGlobalȱAffairs“ȱausȱdemȱJahrȱ2007ȱgabenȱz.B.ȱ51%ȱderȱFranzosenȱ–ȱwelcheȱsichȱimȱRahmenȱderȱ
Studieȱalsȱamȱglobalisierungskritischstenȱzeigtenȱ–ȱan,ȱdieȱGlobalisierungȱseiȱeherȱgutȱfürȱihrȱLand,ȱ
wohingegenȱ41%ȱderȱBefragtenȱdieserȱMeinungȱwidersprachenȱ(ChicagoȱCouncilȱonȱGlobalȱAffairsȱ
2007:ȱ1).ȱGleichwohlȱzeigtȱdieseȱStudieȱauchȱauf,ȱdassȱdieȱhoheȱallgemeineȱZustimmungȱzurȱGlobaȬ
lisierungȱschnellȱschwindet,ȱsobaldȱkonkreteȱAuswirkungenȱundȱBefürchtungenȱthematisiertȱwerȬ
den.ȱAuchȱ inȱdenȱUSAȱ findetȱderȱGlobalisierungsprozessȱ inȱderȱBevölkerungȱeineȱmehrheitlicheȱ
Zustimmungȱ(ProgramȱonȱInternationalȱPolicyȱAttitudesȱ2004).ȱ
9ȱȱ SpanienȱundȱPortugalȱweisenȱmitȱrundȱ19%ȱdenȱgrößtenȱAnteilȱvonȱPersonenȱauf,ȱwelcheȱaufȱdieȱ
FrageȱnachȱderȱEinstellungȱgegenüberȱderȱGlobalisierungȱkeineȱAntwortȱgebenȱkonntenȱoderȱwollȬ
ten.ȱ
ȱ
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Schaubildȱ1:ȱZustimmungȱzurȱökonomischenȱGlobalisierungȱ inȱ15ȱLändernȱderȱEUȱ
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Quelle:ȱFlashȱEBȱ151b/2003ȱ„Globalisation“,ȱN=7151.ȱDieȱFrageȱ lautete:ȱGlobalisationȱ isȱtheȱgeneralȱopeningȬupȱofȱallȱeconomies,ȱ
whichȱleadsȱtoȱtheȱcreationȱofȱaȱtrulyȱworldȬwideȱmarket.ȱAreȱyouȱpersonallyȱtotallyȱinȱfavour,ȱratherȱinȱfavour,ȱratherȱopposedȱorȱ
totallyȱ opposedȱ toȱ theȱ developmentȱ ofȱ globalisation?ȱDieȱKategorienȱ “totallyȱ inȱ favour”ȱ undȱ “ratherȱ inȱ favour”ȱ bzw.ȱ „ratherȱ
against“ȱundȱ„totallyȱagainst“ȱwurdenȱ fürȱdieȱAuswertungȱzusammengefasst.ȱDieȱKategorieȱ„don’tȱknow/noȱanswer“ȱstelltȱdieȱ
fehlendenȱ100%ȱdar.ȱ
ȱ
VersuchtȱmanȱdieȱLänderunterschiedeȱzuȱinterpretieren,ȱsoȱfindetȱsichȱaufȱdenȱerstenȱ
BlickȱkeinȱklarȱerkennbaresȱStrukturmuster:ȱWederȱgruppierenȱsichȱdieȱLänderȱinȱihȬ
rerȱUnterstützungȱfürȱdenȱGlobalisierungsprozessȱnachȱreichenȱundȱvergleichsweiseȱ
ärmerenȱEUȬLändern,ȱnochȱ lässtȱ sichȱ erkennen,ȱdassȱWohlfahrtsstaatsregimeȱ einenȱ
EinflussȱaufȱdieȱZustimmungsratenȱhaben,ȱnochȱscheintȱdieȱGrößeȱeinesȱLandesȱundȱ
damitȱdieȱAbhängigkeitȱvomȱWelthandelȱeinenȱEinflussȱaufȱdenȱGlobalisierungsopȬ
timismusȱzuȱhaben.ȱȱ
ȱ
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4.ȱGewinnerȱ undȱVerlierer:ȱHypothesenȱ zurȱ Erklärungȱ derȱUnterschiedeȱ inȱ denȱ
EinstellungenȱzurȱGlobalisierungȱ
ȱ
Wirȱ hattenȱ imȱ letztenȱ Kapitelȱ gesehen,ȱ dassȱ dieȱ Einstellungenȱ zurȱ ökonomischenȱ
GlobalisierungȱzwischenȱdenȱLändernȱundȱzwischenȱdenȱIndividuenȱinnerhalbȱeinesȱ
LandesȱzumȱTeilȱbeträchtlichȱvariieren.ȱWirȱwidmenȱdasȱfolgendeȱKapitelȱderȱFrage,ȱ
wieȱmanȱdieseȱUnterschiedeȱerklärenȱkann.ȱȱ
DabeiȱgreifenȱwirȱaufȱeinȱallgemeinesȱundȱzugleichȱeinfachesȱTheoremȱzurück,ȱdasȱ
wirȱdurchȱdreiȱGruppenȱvonȱBestimmungsfaktorenȱweiterȱspezifizieren.ȱWirȱgehenȱ
davonȱaus,ȱdassȱdiejenigen,ȱdieȱdurchȱGlobalisierungsprozesseȱbenachteiligtȱwerden,ȱ
sichȱeherȱgegenȱeineȱökonomischeȱGlobalisierungȱaussprechenȱalsȱdiejenigen,ȱfürȱdieȱ
diesȱnichtȱgilt.ȱ„Benachteiligung“ȱkannȱsichȱaufȱdreiȱunterschiedlichenȱEbenenȱmaniȬ
festieren,ȱdieȱwieȱdreiȱkonzentrischeȱKreiseȱ einenȱ jeweilsȱunterschiedlichenȱRadiusȱ
haben.ȱȱ
DenȱengerenȱKreisȱbildenȱdieȱsubjektivenȱEinschätzungenȱderȱBefragten,ȱinȱwelchemȱ
MaßeȱderȱProzessȱderȱwirtschaftlichenȱGlobalisierungȱihnenȱNachteileȱbzw.ȱVorteileȱ
bringenȱwird.ȱDabeiȱunterscheidenȱwirȱzwischenȱderȱEinschätzungȱderȱindividuellenȱ
undȱderȱvolkswirtschaftlichenȱVorȬȱundȱNachteile.ȱUmȱdieseȱBestimmungsfaktorenȱ
theoretischȱzuȱbegründen,ȱstützenȱwirȱunsȱinȱersterȱLinieȱaufȱdasȱvonȱMartinȱFishbeinȱ
undȱIcekȱAjzenȱentwickelteȱWertȬErwartungsȬModellȱ(valueȬexpectancyȬmodel),ȱaufȱ
dasȱwirȱ imȱnächstenȱAbschnittȱnochȱeingehenȱwerdenȱ (Fishbeinȱ1963;ȱFishbeinȱundȱ
Ajzenȱ1975).ȱDenȱzweitenȱKreisȱbildetȱdieȱobjektiveȱLageȱdesȱBefragten,ȱdieȱdieserȱinȱderȱ
SozialstrukturȱseinesȱLandesȱeinnimmt.ȱWirȱgehenȱdavonȱaus,ȱdassȱmitȱbestimmtenȱ
LagenȱimȱHinblickȱaufȱdenȱökonomischenȱGlobalisierungsprozessȱeherȱVorteile,ȱmitȱ
anderenȱeherȱNachteileȱverbundenȱ sind.ȱWirȱwerdenȱentsprechendȱprüfen,ȱ inȱwelȬ
chemȱMaßeȱdieȱBerufspositionȱundȱdieȱBildungȱdesȱBefragtenȱdieȱEinstellungenȱzurȱ
Globalisierungȱbeeinflussen.ȱSchließlichȱhabenȱ IndividuenȱnichtȱnurȱsubjektiveȱEinȬ
schätzungenȱvonȱSachverhalten,ȱsindȱnichtȱnurȱPositionsinhaberȱinnerhalbȱeinerȱSoȬ
zialstruktur,ȱsondernȱsindȱeingebettetȱ inȱdieȱobjektiveȱLageȱdesȱLandes,ȱ inȱdemȱsieȱ leȬ
ben.ȱWirȱvermuten,ȱdassȱdieȱMakrokontexteȱeinerȱGesellschaftȱebenfallsȱdieȱEinstelȬ
lungenȱ zurȱGlobalisierungȱbeeinflussenȱundȱgehenȱdavonȱ aus,ȱdassȱ eineȱhoheȱArȬ
beitslosigkeitȱundȱeineȱgeringeȱMarktöffnungȱeinesȱLandesȱzuȱeinerȱverstärktenȱAbȬ
lehnungȱvonȱGlobalisierungsprozessenȱführenȱetȱviceȱversa.ȱDieȱdreiȱTheoremeȱwerȬ
denȱimȱFolgendenȱSchrittȱfürȱSchrittȱerläutert.ȱȱ
ȱ
4.1ȱSubjektivȱerwarteterȱGlobalisierungsnutzenȱ
ȱ
Zurȱ Begründungȱ unsererȱ erstenȱ Hypotheseȱ nehmenȱ wirȱ Bezugȱ aufȱ dieȱ WertȬ
ErwartungsȬTheorie,ȱwieȱ sieȱ inȱdenȱ1960erȱ JahrenȱvonȱdemȱamerikanischenȱSozialȬ
psychologenȱMartinȱ Fishbeinȱ (1963)ȱ eingeführtȱ undȱ dannȱ inȱ Zusammenarbeitȱmitȱ
IcekȱAjzenȱzurȱ„TheoryȱofȱPlannedȱBehaviour“ȱweiterentwickeltȱwurde.ȱDieȱTheorieȱ
ȱ
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vonȱFishbeinȱundȱAjzenȱmöchteȱanȱsichȱkeineȱEinstellungen,ȱsondernȱdieȱHandlunȬ
genȱvonȱMenschenȱerklären.ȱDasȱallgemeineȱModellȱderȱHandlungserklärungȱ siehtȱ
folgendermaßenȱaus:ȱEineȱHandlungȱeinerȱPersonȱwirdȱamȱstärkstenȱvonȱderȱHandȬ
lungsintentionȱderȱPersonȱdeterminiert.ȱDieȱHandlungsintentionȱwiederumȱwirdȱaufȱ
zweiȱDimensionenȱzurückgeführt:ȱaufȱeineȱEinstellungskomponenteȱundȱeineȱsozialeȱ
Normkomponente.ȱPersonenȱ intendieren,ȱdiejenigeȱHandlungȱ auszuführen,ȱdieȱ sieȱ
(a)ȱselbstȱpositivȱbewerten,ȱundȱvonȱderȱsieȱ(b)ȱglauben,ȱdassȱfürȱsieȱbedeutsameȱPerȬ
sonenȱesȱpositivȱbewertenȱwürden,ȱwennȱsieȱdiesesȱVerhaltenȱzeigenȱwürden.ȱDaȱwirȱ
EinstellungenȱvonȱBefragtenȱ (inȱunseremȱFallȱ zurȱGlobalisierung)ȱ erklärenȱwollen,ȱ
benötigenȱwirȱausȱderȱTheorieȱvonȱFishbeinȱundȱAjzenȱnurȱdenȱTeilȱausȱderȱKausalȬ
kette,ȱderȱsichȱmitȱdenȱFaktorenȱbeschäftigt,ȱdieȱwiederumȱdieȱEinstellungenȱerklärenȱ
können.ȱȱ
GemäßȱdemȱWertȬErwartungsȬModellȱhängtȱdieȱEinstellungȱeinerȱPersonȱgegenȬ
überȱeinemȱspezifischenȱEinstellungsobjektȱwieȱz.B.ȱ„Globalisierung“ȱvonȱdemȱposiȬ
tivenȱoderȱnegativemȱWertȱab,ȱdenȱsieȱmitȱdemȱEinstellungsobjektȱverbindetȱundȱderȱ
subjektivenȱWahrscheinlichkeit,ȱmitȱderȱderȱjeweiligeȱWertȱeintritt.ȱJeȱstärkerȱnegativȱ
bewerteteȱ Attributeȱ undȱ jeȱ schwächerȱ positivȱ bewerteteȱ Attributeȱmitȱ einemȱ beȬ
stimmtenȱEinstellungsobjektȱassoziiertȱwerden,ȱdestoȱnegativerȱ istȱauchȱdieȱEinstelȬ
lungȱgegenüberȱdiesemȱObjekt.ȱDieȱEinstellungȱgegenüberȱeinemȱEinstellungsobjektȱ
bestehtȱalsoȱausȱeinerȱeinfachenȱProduktsummeȱderȱEinstellungenȱ(subjektiveȱWahrȬ
scheinlichkeiten,ȱdassȱdasȱObjektȱXȱdasȱMerkmalȱYȱbesitzt)ȱundȱdenȱBewertungenȱ
dieserȱMerkmale.ȱBezeichnetȱmanȱdieseȱProduktsummeȱalsȱ„Nettonutzen“,ȱ soȱ lässtȱ
sichȱzusammenfassen:ȱ Jeȱgrößerȱderȱ subjektivȱ erwarteteȱNettonutzenȱ einesȱEinstelȬ
lungsobjektesȱist,ȱdestoȱpositiverȱistȱdieȱEinstellungȱgegenüberȱdiesemȱObjekt.ȱȱ
Daȱdieȱ subjektiveȱZuschreibungȱvonȱMerkmalenȱ zuȱbestimmtenȱEinstellungsobȬ
jektenȱinȱkeinerȱWeiseȱdenȱobjektivenȱTatsachenȱentsprechenȱmuss,ȱeignetȱsichȱdiesesȱ
Modellȱbesondersȱgut,ȱumȱEinstellungenȱgegenüberȱkomplexenȱObjektenȱzuȱ erkläȬ
ren,ȱhinsichtlichȱdererȱeineȱPersonȱnurȱüberȱunvollständigesȱWissenȱverfügtȱundȱentȬ
sprechendȱ nurȱ annäherungsweiseȱdieȱ tatsächlichenȱAuswirkungenȱ einesȱProzessesȱ
wieȱ z.B.ȱ derȱ Globalisierungȱ einschätzenȱ kann.ȱ Übertragenȱ aufȱ unserenȱ UntersuȬ
chungsgegenstandȱ erwartenȱwirȱ aufȱderȱGrundlageȱdesȱWertȬErwartungsȬModells,ȱ
dassȱeinȱgrößererȱ„Nettonutzen“ȱderȱGlobalisierungȱmitȱeinerȱpositiverenȱBewertungȱ
dieserȱeinhergeht.ȱDerȱvonȱunsȱausgewerteteȱDatensatzȱermöglichtȱes,ȱzweiȱDimensiȬ
onenȱvonȱNettonutzenȱzuȱspezifizieren.ȱȱ
a)ȱDieȱBefragtenȱwurdenȱzumȱeinenȱgefragt,ȱobȱsieȱglauben,ȱdassȱeineȱweitereȱGloȬ
balisierungȱfürȱsieȱundȱdieȱeigeneȱFamilieȱmehrȱVorteileȱoderȱmehrȱNachteileȱbringenȱ
wird.ȱWirȱbezeichnenȱdieseȱDimensionȱalsȱerwartetenȱindividuellenȱGlobalisierungsȬ
nutzen.ȱ
b)ȱDieȱInterviewtenȱwurdenȱweiterhinȱgefragt,ȱobȱsieȱglauben,ȱdassȱ1.ȱGlobalisieȬ
rungȱ fürȱdieȱFirmenȱ ihresȱLandesȱeineȱguteȱGelegenheitȱundȱ2.ȱdassȱGlobalisierungȱ
eineȱBedrohungȱderȱBeschäftigungȱdarstelle.ȱWirȱhabenȱausȱdiesenȱbeidenȱFragenȱeiȬ
ȱ
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nenȱ additivenȱ Indexȱ (sieheȱAnhang)ȱgebildetȱundȱbezeichnenȱdieseȱDimensionȱ alsȱ
volkswirtschaftlichenȱGlobalisierungsnutzen.ȱȱ
ȱ
4.2ȱSozialstrukturelleȱLageȱdesȱBefragtenȱ
ȱ
DieȱWerterwartungstheorieȱstehtȱimȱWiderspruchȱzuȱdenȱAnnahmenȱdesȱklassischenȱ
RationalȬChoiceȬAnsatzes,ȱ derȱ nichtȱ denȱ subjektivenȱ Einschätzungenȱ vonȱNutzen,ȱ
sondernȱ demȱ objektivenȱNutzenȱ dieȱ stärksteȱ Erklärungskraftȱ zubilligt.ȱDieȱ realenȱ
VorȬȱundȱNachteileȱvonȱIndividuenȱergebenȱsichȱhäufigȱausȱderenȱPositionierungȱinȬ
nerhalbȱderȱSozialstrukturȱihrerȱGesellschaft.ȱVonȱdieserȱVermutungȱgehenȱwirȱauchȱ
imȱHinblickȱ aufȱ dieȱ Einstellungenȱ zurȱGlobalisierungȱ aus.ȱ Entscheidendȱ scheinenȱ
hierȱvorȱallemȱdasȱBildungsniveauȱsowieȱdieȱberuflicheȱStellungȱeinesȱIndividuumsȱ
zuȱseinȱ(ScheveȱundȱSlaughterȱ2006).ȱȱ
InȱderȱLiteraturȱwirdȱdieȱAuffassungȱvertreten,ȱdassȱdieȱVorteile,ȱwelcheȱausȱderȱ
zunehmendenȱMarktliberalisierungȱalsȱFolgeȱderȱökonomischenȱGlobalisierungȱentȬ
stehen,ȱasymmetrischȱunterȱdenȱBewohnernȱeinesȱLandesȱverteiltȱsind.ȱPersonenȱmitȱ
geringemȱBildungsgradȱundȱniedrigerȱberuflicherȱ StellungȱwerdenȱvonȱGlobalisieȬ
rungsprozessenȱwenigerȱVorȬȱalsȱNachteileȱhabenȱ (Gabelȱ1998:ȱ43Ȭ44)ȱundȱdiesȱausȱ
folgendenȱGründen.ȱParallelȱzumȱGlobalisierungsprozessȱhatȱdieȱNachfrageȱanȱhöherȱ
qualifiziertenȱArbeitskräftenȱzuȱungunstenȱderȱNachfrageȱnachȱschlechterȱausgebilȬ
detenȱArbeitskräftenȱzugenommenȱ(SlaughterȱundȱSwaglȱ1997:ȱ2).ȱDieseȱEntwicklungȱ
wirdȱ vonȱ einerȱ SteigerungȱderȱArbeitslosigkeitsratenȱ vonȱ schlechterȱ ausgebildetenȱ
Arbeitskräftenȱbegleitet,ȱwobeiȱzwischenȱLändernȱmitȱflexiblenȱundȱeherȱrigidenȱArȬ
beitsmärktenȱzuȱunterscheidenȱ ist:ȱ InȱLändernȱmitȱ flexiblenȱArbeitsregelungen,ȱwieȱ
z.B.ȱ inȱdenȱUSA,ȱhatȱdiesȱ zuȱ einerȱSteigerungȱderȱLohnspreizungȱ zwischenȱbesserȱ
undȱ schlechterȱ ausgebildetenȱ Arbeitskräftenȱ geführt.ȱ Inȱ Ländernȱmitȱ rigidenȱ ArȬ
beitsmärkten,ȱwieȱz.B.ȱFrankreichȱundȱDeutschland,ȱresultierteȱdiesȱhingegenȱinȱhöȬ
herenȱArbeitslosigkeitsratenȱfürȱschlechterȱausgebildeteȱArbeitskräfteȱ(Slaughterȱundȱ
Swaglȱ1997:ȱ4).ȱAuchȱgibtȱesȱAnzeichenȱdafür,ȱdassȱdieȱReallöhneȱvonȱschlechterȱausȬ
gebildetenȱArbeitskräftenȱvonȱderȱAuslagerungȱvorȱallemȱvonȱarbeitsintensiverȱProȬ
duktionȱ (Outsourcing)ȱnegativȱbeeinflusstȱwerden,ȱwohingegenȱhöherȱausgebildeteȱ
ArbeitskräfteȱvonȱdiesemȱProzessȱprofitierenȱ(GeisheckerȱundȱGörgȱ2004).ȱEsȱistȱweiȬ
terhinȱzuȱerwarten,ȱdassȱKapitalbesitzerȱüberproportionalȱdurchȱdieȱAusweitungȱvonȱ
Anlagemöglichkeitenȱ vonȱ derȱ Liberalisierungȱ desȱ Kapitalmarktsȱ profitieren.ȱ EUȬ
BürgerȱmitȱvergleichsweiseȱniedrigenȱLöhnenȱwerdenȱdurchȱeineȱKapitalmarktliberaȬ
lisierungȱ benachteiligt,ȱ daȱ ihreȱWohlfahrtȱ primärȱ vonȱ denȱ Löhnenȱ undȱGehälternȱ
sowieȱstaatlichenȱTransferzahlungenȱabhängt,ȱwelcheȱdurchȱdieȱLiberalisierungȱzuȬ
nehmendȱgefährdetȱwerdenȱ(Friedenȱ1991:ȱ434).ȱȱ
ȱ
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AllȱdieseȱFaktorenȱlassenȱdieȱVermutungȱzu,ȱdassȱschlechterȱausgebildeteȱArbeitsȬ
kräfteȱzuȱdenȱVerlierernȱderȱGlobalisierungȱgehören.10ȱZuȱdenȱGewinnernȱscheinenȱ
vorȱ allemȱ hochȱ ausgebildeteȱArbeitskräfteȱ sowieȱKapitalbesitzerȱ zuȱ gehörenȱ (Sinnȱ
2004:ȱ118).ȱWirȱoperationalisierenȱdieȱsozialstrukturelleȱPositionȱeinesȱBefragtenȱmitȱ
HilfeȱvonȱzweiȱVariablen:ȱDerȱBildungȱdesȱBefragtenȱ(gemessenȱdurchȱdasȱAlter,ȱinȱ
demȱerȱoderȱsieȱdieȱAusbildungȱbeendetȱhat)ȱundȱdieȱBerufspositionȱdesȱBefragten,ȱ
wobeiȱdieȱ„manuellȱTätigen“ȱdieȱReferenzkategorieȱdarstellenȱ(sieheȱAnhang).ȱ
ȱDieȱhierȱvermuteteȱWirkungsweiseȱvonȱBildungȱundȱBerufspositionȱaufȱGlobaliȬ
sierungseinstellungenȱmagȱaberȱjeȱnachȱKontext,ȱindemȱeinȱIndividuumȱplatziertȱist,ȱ
unterschiedlichȱausfallen.ȱMitȱBezugȱaufȱdieȱArbeitȱvonȱO’Rourkeȱ (2003)ȱvermutenȱ
wir,ȱdassȱinȱreichenȱLändernȱeinȱhohesȱAusbildungsniveauȱundȱeineȱhoheȱberuflicheȱ
Stellungȱ einenȱpositivenȱEinflussȱaufȱdieȱEinstellungȱgegenüberȱGlobalisierungȱhaȬ
ben,ȱ inȱ ärmerenȱLändernȱ sollteȱdagegenȱ einȱ gegenteiligerȱEffektȱ vorzufindenȱ sein.ȱ
O´RourkeȱerläutertȱdiesenȱZusammenhangȱunterȱRückgriffȱaufȱdasȱHeckscherȬOhlinȬ
TheoremȱbeispielhaftȱfürȱdenȱFallȱeinerȱWirtschaftȱmitȱlediglichȱzweiȱGütern,ȱinȱwelȬ
cherȱ sichȱ dieȱ Länderȱ ausschließlichȱ durchȱ ihreȱAusstattungȱmitȱ qualifiziertenȱArȬ
beitskräftenȱunterscheiden.ȱDieȱverhältnismäßigenȱbzw.ȱrelativenȱLöhneȱsind,ȱunterȱ
derȱceterisȱparibusȬAnnahme,ȱinȱLändernȱmitȱeinemȱhohenȱQualifikationsniveauȱbzw.ȱ
reichenȱLändernȱniedrigerȱalsȱinȱLändernȱmitȱgeringeremȱQualifikationsniveausȱundȱ
einerȱhöherenȱGewichtungȱdesȱProduktionsfaktorsȱArbeit.ȱDiesȱführtȱdazu,ȱdassȱdieȱ
reichenȱLänderȱunterȱAusnutzungȱ ihresȱkomparativenȱKostenvorteilsȱwissensintenȬ
siveȱGüterȱherstellenȱundȱexportierenȱwerden,ȱwogegenȱärmereȱLänderȱwenigerȱwisȬ
sensintensiveȱundȱeherȱarbeitsintensiveȱGüterȱherstellenȱwerden.ȱWerdenȱnunȱHanȬ
delsschrankenȱabgebaut,ȱführtȱdiesȱzuȱeinerȱAngleichungȱderȱFaktorpreise:ȱSoȱsteigtȱ
derȱ relativeȱLohnȱwissensintensiverȱProduktionȱ inȱ reichenȱLändern,ȱwogegenȱerȱ inȱ
ärmerenȱLändernȱ fällt.ȱDieȱ relativȱhäufigerenȱProduktionsfaktorenȱgewinnenȱ soȱanȱ
realenȱWerten,ȱwährendȱdieȱseltenerenȱanȱWertȱverlieren.ȱGutȱausgebildeteȱPersonenȱ
solltenȱdaherȱinȱreichenȱLändernȱGlobalisierungȱimȱSinneȱeinerȱMarktöffnungȱunterȬ
stützen,ȱ wohingegenȱ sieȱ inȱ ärmerenȱ Ländernȱ Globalisierungȱ ablehnenȱ solltenȱ
(O’Rourkeȱ2003:ȱ6).ȱObȱBildungȱundȱBerufspositionȱinȱreichenȱundȱinȱarmenȱLändernȱ
einenȱ unterschiedlichenȱ Einflussȱ aufȱ dieȱ Einstellungenȱ zurȱ Globalisierungȱ haben,ȱ
prüfenȱwir,ȱ indemȱwirȱ inȱderȱmultivariatenȱAnalyseȱeineȱInteraktionsvariableȱgebilȬ
detȱausȱderȱBildungȱdesȱBefragtenȱundȱdemȱBruttoinlandsproduktȱproȱKopfȱberückȬ
sichtigen.ȱ
ȱ
10ȱȱ FürȱdenȱerwartetenȱEffektȱvonȱBildungȱaufȱdieȱEinstellungȱzurȱGlobalisierungȱmagȱesȱnochȱeineȱzuȬ
sätzlicheȱBegründungȱgeben.ȱRonaldȱInglehartȱ(1977)ȱgehtȱdavonȱaus,ȱdassȱerhöhteȱBildungȱzuȱeiȬ
nerȱerhöhtenȱkognitivenȱMobilisierungȱ führt,ȱwelcheȱeinȱ Individuumȱ inȱderȱLageȱversetzt,ȱpolitiȬ
scheȱProzesseȱaufȱeinemȱgewissenȱAbstraktionsniveauȱzuȱverfolgenȱundȱdieseȱinȱBeziehungȱzuȱdenȱ
eigenenȱWertorientierungenȱsowieȱderȱpersonellenȱLageȱzuȱsetzen.ȱDieserȱWirkungsmechanismusȱ
magȱauchȱfürȱdieȱBeurteilungȱdesȱProzessesȱderȱGlobalisierungȱvonȱRelevanzȱsein,ȱderȱdurchȱeinȱ
hohesȱMaßȱanȱAbstraktionȱundȱKomplexitätȱgekennzeichnetȱistȱ(vgl.ȱauchȱJanssenȱ1991).ȱ
ȱ
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4.3ȱMakroökonomischeȱSituationȱdesȱLandesȱ
ȱ
AuchȱdieȱmakroökonomischeȱSituationȱeinesȱLandes,ȱinȱdemȱeinȱBefragterȱlebt,ȱsollteȱ
unsererȱAnnahmeȱnachȱeinenȱEinflussȱaufȱseineȱBewertungȱderȱGlobalisierungȱausȬ
üben,ȱwobeiȱ insbesondereȱ zweiȱ Bestimmungsmerkmaleȱ inȱ derȱ Literaturȱ diskutiertȱ
werden.ȱ
1.ȱWirȱgehenȱdavonȱaus,ȱdassȱdieȱArbeitslosigkeitsrateȱeinesȱLandesȱeinenȱEinflussȱ
aufȱdieȱ individuelleȱBewertungȱderȱGlobalisierungȱhat.ȱWieȱwirȱbereitsȱausgeführtȱ
haben,ȱbestehtȱGrundȱzuȱderȱAnnahme,ȱdassȱderȱProzessȱderȱGlobalisierungȱvorȱalȬ
lemȱ inȱLändernȱmitȱ rigidenȱArbeitsmärktenȱmitȱ einerȱ SteigerungȱderȱArbeitslosigȬ
keitsrateȱ insbesondereȱ fürȱ schlechterȱ ausgebildeteȱ Arbeitskräfteȱ einhergeht.ȱ Hoheȱ
Arbeitslosigkeitsratenȱ sindȱ dabeiȱ nichtȱ nurȱ negativȱ fürȱ dieȱ betroffenenȱ Personen,ȱ
sondernȱ–ȱdurchȱsteigendeȱAusgabenȱfürȱdieȱsozialenȱSicherungssystemeȱsowieȱeinenȱ
VerlustȱanȱProduktionsleistungȱ–ȱauchȱ fürȱdieȱgesamteȱVolkswirtschaftȱundȱ tangieȬ
renȱ damitȱ mittelbarȱ alleȱ Bürger.ȱ Dieȱ Arbeitslosigkeitsrateȱ istȱ darüberȱ hinausȱ einȱ
maßgeblicherȱWirtschaftsindikator.ȱSieȱwirdȱinȱdenȱMedienȱvielfachȱzitiertȱundȱebenȬ
soȱ häufigȱmitȱGlobalisierungsprozessenȱ inȱ einenȱ ursächlichenȱZusammenhangȱ geȬ
brachtȱ(SlaughterȱundȱSwaglȱ1997:ȱ4).ȱWirȱerwartenȱdeshalb,ȱdassȱinȱLändernȱmitȱeiȬ
nerȱhohenȱArbeitslosenrateȱdieȱZustimmungȱzurȱGlobalisierungȱgeringerȱausfälltȱalsȱ
inȱLändernȱmitȱniedrigerȱArbeitslosenquote.ȱWirȱhabenȱentsprechendȱdieȱArbeitsloȬ
senrateȱzumȱZeitpunktȱderȱErhebungȱderȱEurobarometerumfrageȱ(2003)ȱinȱderȱmulȬ
tivariatenȱAnalyseȱberücksichtigt.ȱȱ
2.ȱDieȱökonomischeȱOffenheitȱeinesȱLandesȱimȱSinneȱderȱIntegrationȱeinerȱVolksȬ
wirtschaftȱinȱdenȱWeltmarktȱdurchȱHandelȱundȱKapitalströmeȱsollteȱebenfallsȱeinenȱ
Einflussȱaufȱdieȱ individuelleȱGlobalisierungsbewertungȱhaben.ȱ InȱwelcheȱRichtungȱ
dieserȱ Einflussȱwirkt,ȱ istȱ aberȱ inȱ derȱ Literaturȱ umstritten.ȱDieȱ Integrationȱ inȱ denȱ
WeltmarktȱbeeinflusstȱLänderȱinȱvielerleiȱHinsicht.ȱZunächstȱeinmalȱprofitierenȱLänȬ
derȱ vonȱ denȱGewinnenȱ ausȱ demȱAußenhandel,ȱwasȱ einȱwichtigerȱAnreizȱ fürȱ denȱ
AufbauȱvonȱHandelsbeziehungenȱmitȱanderenȱLändernȱistȱundȱzurȱweiterenȱökonoȬ
mischenȱGlobalisierungȱbeiträgtȱ(Kosterȱ2007:ȱ4).ȱWeiterhinȱbeeinflusstȱdieȱIntegratiȬ
onȱ inȱ denȱWeltmarktȱ dieȱ Politikȱ vonȱ Regierungen,ȱ insbesondereȱ bezüglichȱwohlȬ
fahrtsstaatlicherȱ Sicherungsprogramme.ȱ Soȱ kannȱwirtschaftlicheȱOffenheitȱ zuȱ einerȱ
SpaltungȱzwischenȱgutȱausgebildetenȱundȱwenigerȱgutȱausgebildetenȱArbeiternȱfühȬ
ren,ȱdaȱletztereȱdurchȱdieȱgestiegeneȱMobilitätȱvonȱProduktionsfaktorenȱeherȱumȱdenȱ
Verlustȱ ihresȱArbeitsplatzesȱfürchtenȱmüssen.ȱEineȱhoheȱAbhängigkeitȱvomȱAußenȬ
handelȱkannȱweiterhinȱzuȱeinerȱUnterminierungȱvonȱnationalenȱNormenȱundȱsoziaȬ
lenȱInstitutionenȱführen,ȱdaȱRegierungenȱnichtȱmehrȱinȱderȱLageȱsind,ȱsozialeȱSicheȬ
rungȱ inȱ ausreichendemȱMaßeȱ zuȱgewährleistenȱ (Kosterȱ 2007:ȱ 4).ȱAnȱ andererȱStelleȱ
wurdeȱinȱdiesemȱZusammenhangȱargumentiert,ȱdassȱvieleȱPersonenȱeinȱhöheresȱMaßȱ
anȱUnsicherheitȱaufgrundȱvonȱwirtschaftlicherȱOffenheitȱwahrnehmenȱ (Blossfeldȱetȱ
al.ȱ 2006;ȱ ScheveȱundȱSlaughterȱ 2004).ȱDieȱFrage,ȱobȱdieȱOffenheitȱ einerȱVolkswirtȬ
ȱ
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schaftȱeherȱmitȱVorȬȱoderȱmitȱNachteilenȱfürȱdieȱBürgerȱverbundenȱist,ȱistȱalsoȱeineȱinȱ
derȱLiteraturȱoffeneȱFrage.ȱWirȱhabenȱ entsprechendȱdiesbezüglichȱkeineȱgerichteteȱ
Hypotheseȱ formuliert.ȱDieȱ ökonomischeȱOffenheitȱ einesȱ Landesȱ habenȱwirȱ inȱ derȱ
multivariatenȱAnalyseȱdurchȱdenȱsoȱgenanntenȱ„KOFȬGlobalisierungsindex“ȱoperaȬ
tionalisiert,ȱderȱverschiedeneȱ IndikatorenȱüberȱdieȱökonomischeȱundȱsozialeȱOffenȬ
heitȱeinesȱLandesȱenthältȱ(sieheȱAnhang).ȱ
ȱ
5.ȱEmpirischeȱPrüfungȱderȱHypothesenȱ
ȱ
DieȱvonȱunsȱimȱletztenȱKapitelȱbegründetenȱunabhängigenȱVariablenȱlagernȱaufȱzweiȱ
unterschiedlichenȱEbenen,ȱaufȱderȱderȱbefragtenȱIndividuenȱundȱaufȱderȱEbeneȱȱderȱ
Makrokontexteȱ derȱ Länderȱ (Arbeitslosenrateȱ undȱ Offenheitȱ derȱ Volkswirtschaft).ȱȱ
UmȱdieserȱDatenstrukturȱmethodischȱgerechtȱzuȱwerden,ȱistȱeineȱMehrebenenanalyȬ
seȱanȱsichȱdasȱangemesseneȱVerfahren.ȱDieseȱhabenȱwirȱinȱeinemȱerstenȱSchrittȱauchȱ
durchgeführt.ȱDieȱ Ergebnisse,ȱ dieȱ hierȱ nichtȱ separatȱ ausgewiesenȱwerden,ȱ zeigen,ȱ
dassȱderȱEinflussȱderȱbeidenȱKontextvariablenȱnichtȱsignifikantȱ ist.ȱAuchȱdieȱErkläȬ
rungskraftȱdesȱModellsȱerhöhtȱsichȱnicht,ȱwennȱmanȱzusätzlichȱzuȱdenȱIndividualvaȬ
riablenȱdieȱbeidenȱKontextvariablenȱberücksichtigt.ȱWirȱbeschränkenȱunsȱdeswegenȱ
imȱFolgendenȱaufȱdieȱDarstellungȱderȱErgebnisseȱderȱeinfachenȱRegressionsanalysen,ȱ
dieȱfürȱdenȱLeserȱauchȱbesserȱnachzuvollziehenȱist.ȱȱ
ZurȱPrüfungȱunsererȱHypothesenȱhabenȱwirȱ insgesamtȱdreiȱRegressionsmodelleȱ
berechnetȱ (Tabelleȱ 1).ȱDieȱgenaueȱBeschreibungȱderȱVariablenȱ zurȱOperationalisieȬ
rungȱderȱtheoretischenȱKonstrukteȱbefindetȱsichȱinȱAnhangȱ1.ȱDasȱModellȱ1ȱüberprüftȱ
denȱEinflussȱdesȱsubjektivȱerwartetenȱpersönlichenȱsowieȱvolkswirtschaftlichenȱGloȬ
balisierungsnutzensȱ aufȱdieȱEinstellungȱ zurȱGlobalisierung.ȱModellȱ 2ȱüberprüft,ȱ obȱ
dieȱ beidenȱ sozialstrukturellenȱ Individualmerkmaleȱ –ȱ beruflicheȱ Stellungȱ undȱ BilȬ
dungsniveauȱ–ȱeinenȱeigenständigenȱEffektȱaufȱdieȱGlobalisierungseinstellungȱbesitȬ
zen.ȱDaȱwirȱdavonȱausgehen,ȱdassȱdieȱWirkungsweiseȱdieserȱbeidenȱFaktorenȱjeȱnachȱ
WohlstandȱdesȱLandesȱvariiert,ȱhabenȱwirȱzusätzlichȱ eineȱ Interaktionsvariableȱ (geȬ
bildetȱausȱdemȱBruttoinlandsproduktȱproȱKopfȱdesȱLandesȱundȱderȱBildungȱdesȱBeȬ
fragten)ȱ inȱderȱAnalyseȱberücksichtigt.ȱModellȱ3ȱenthältȱdannȱzusätzlichȱdieȱbeidenȱ
Makrovariablen.ȱȱ
ȱ
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Tabelleȱ1: ErklärungȱderȱEinstellungȱzurȱGlobalisierung:ȱLineareȱRegressionenȱ
ȱ Modellȱ1ȱ Modellȱ2ȱ Modellȱ3ȱ
IndividuellerȱerwarȬ
teterȱGlobalisieȬ
rungsnutzenȱ
.275ȱȱ
(18.35)**ȱ
ȱ
.271ȱȱ
(18.06)**ȱ
ErwarteterȱvolksȬ
wirtschaftlicherȱ
GlobalisierungsȬ
nutzenȱ
.288ȱȱ
(19.19)**ȱ
ȱ
.290ȱȱ
(19.23)**ȱ
Bildungȱ ȱ
Ȭ.138ȱȱ
(Ȭ3.48)*ȱ
Ȭ.069ȱȱ
(Ȭ1.65)ȱ
Selbstständigȱ ȱ
ȱȱȱ.018ȱ
(1.09)ȱ
.018ȱȱ
(1.28)ȱ
Angestelltȱ ȱ
.045ȱȱ
(2.24)*ȱ
.041ȱȱ
(2.35)*ȱ
Nichtȱberufstätigȱ ȱ
.039ȱȱ
(1.95)ȱ
.033ȱȱ
(1.93)ȱ
Bildung*BIPȱ ȱ
.114ȱȱ
(2.86)*ȱ
.018ȱȱ
(0.42)ȱ
Arbeitslosenrateȱ ȱ ȱ
Ȭ.024ȱ
(Ȭ1.37)ȱ
ÖkonomischeȱOfȬ
fenheitȱȱ
ȱ ȱ
.023ȱ
(1.32)ȱ
R2 0.2509ȱ 0.0034ȱ 0.2561ȱ
Nȱ 4979ȱ 4979ȱ 4979ȱ
Quelle:ȱFlashȱEurobarometerȱ151bȱ„Globalisation“,ȱOktoberȱ2003.ȱ
1.ȱLineareȱRegressionen,ȱ standardisierteȱKoeffizienten,ȱ tȬWerteȱ inȱKlammern,ȱGewichtetȱnachȱ Stichprobengröße,ȱ ȱ *ȱp<,05.ȱ **ȱ
p<,01.ȱ
2.ȱDieȱabhängigeȱVariableȱhat,ȱwieȱobenȱerläutert,ȱvierȱAusprägungenȱ„totallyȱinȱfavour“,ȱ„ratherȱinȱfavour“,ȱ„ratherȱopposed“ȱ
undȱ„totallyȱopposed“.ȱDieȱMerkmalsausprägungȱ„wederȱnoch“ȱwurdeȱ fürȱdieȱRegressionsanalysenȱalsȱ fehlenderȱWertȱ (misȬ
sing)ȱdefiniert.ȱȱ
3.ȱDieȱBerufskategorieȱ„Arbeiter“ȱbildetȱdieȱReferenzkategorie.ȱ
ȱ
BlickenȱwirȱzunächstȱaufȱunserȱAusgangsmodellȱ(Modellȱ1)ȱinȱderȱzweitenȱSpalteȱvonȱ
Tabelleȱ1.ȱWieȱvermutet,ȱhabenȱdieȱsubjektivenȱNutzenerwartungenȱeinenȱstarkȱposiȬ
tivenȱ undȱ signifikantenȱ Effektȱ aufȱ dieȱ Einstellungȱ zumȱGlobalisierungsprozess.ȱ Jeȱ
stärkerȱBefragteȱglauben,ȱdassȱeineȱweitereȱGlobalisierungȱfürȱsieȱundȱdieȱeigeneȱFaȬ
milieȱVorteileȱbringenȱwirdȱundȱ jeȱstärkerȱsieȱglauben,ȱdassȱauchȱdieȱeigeneȱVolksȬ
wirtschaftȱvonȱderȱGlobalisierungȱprofitierenȱwird,ȱdestoȱhöherȱ istȱderȱantizipierteȱ
Nutzenȱ undȱ destoȱ stärkerȱ fälltȱ dieȱUnterstützungȱ fürȱ denȱGlobalisierungsprozessȱ
aus.ȱDieȱErklärungsmächtigkeitȱderȱbeidenȱVariablenȱistȱmitȱeinerȱVarianzaufklärungȱ
vonȱrundȱ25%ȱsehrȱhoch.ȱȱ
Modellȱ 2ȱ prüft,ȱ inȱwelchemȱMaßeȱ dieȱ sozialstrukturellenȱVariablenȱ Berufsstatusȱ
undȱBildungsniveauȱeinenȱEinflussȱaufȱdieȱGlobalisierungseinstellungenȱhaben.ȱDieȱ
ErklärungskraftȱderȱbeidenȱVariablenȱist,ȱwieȱmanȱanȱdemȱR2ȱsieht,ȱvernachlässigendȱ
ȱ
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gering.ȱVonȱdenȱBerufskategorienȱsindȱlediglichȱdieȱ„Angestellten“ȱetwasȱglobalisieȬ
rungsfreundlicherȱeingestelltȱalsȱdieȱArbeiter.ȱDerȱEffektȱ istȱaberȱsoȱgering,ȱdassȱerȱ
kaumȱzuȱinterpretierenȱist.ȱDasȱBildungsniveauȱdesȱBefragten,ȱgemessenȱamȱAlterȱbeiȱ
BeendigungȱderȱVollzeitbildung,ȱbesitztȱ–ȱentgegenȱderȱErwartung,ȱdassȱhöherȱgeȬ
bildeteȱPersonenȱeineȱpositivereȱEinstellungȱzurȱGlobalisierungȱbesitzenȱ–ȱeinenȱneȬ
gativenȱEinflussȱaufȱdieȱ individuelleȱGlobalisierungseinstellung.ȱDieȱTatsache,ȱdassȱ
dieȱ Interaktionsvariableȱ –ȱ gebildetȱ ausȱdemȱBruttoinlandsproduktȱproȱKopfȱ sowieȱ
demȱBildungsniveauȱ–ȱeinenȱsignifikantȱpositivenȱEffektȱaufȱdieȱEinstellungȱzurȱGloȬ
balisierungȱbesitzt,ȱscheintȱdieȱAnnahmeȱdesȱHeckscherȬOhlinȬTheoremsȱzuȱstützen,ȱ
dassȱ Bildungȱ undȱ Berufspositionȱ inȱ reichenȱ undȱ inȱ armenȱ Ländernȱ einenȱ unterȬ
schiedlichenȱEinflussȱaufȱdieȱEinstellungenȱzurȱGlobalisierungȱhabenȱkönnen.ȱȱ
InȱModellȱ3ȱhabenȱwirȱzusätzlichȱdieȱbeidenȱmakroökonomischenȱKontextvariablenȱ
berücksichtigt.ȱWieȱ inȱderȱMehrebenenanalyseȱzeigtȱsichȱauchȱhier,ȱdassȱwederȱdieȱ
ArbeitslosenrateȱnochȱderȱGradȱderȱökonomischenȱOffenheitȱeinesȱLandesȱeinenȱsigȬ
nifikantenȱEinflussȱaufȱdieȱ individuelleȱGlobalisierungseinstellungȱbesitzen.ȱZudemȱ
werdenȱ dieȱ Bildungsvariableȱ undȱ dieȱ Interaktionsvariableȱ inȱ ihremȱ Effektȱ aufȱ dieȱ
Globalisierungseinstellungȱinsignifikant,ȱsoȱdass,ȱbetrachtetȱmanȱdasȱGesamtmodell,ȱ
nurȱdieȱ individuellenȱNutzenerwartungenȱdieȱEinstellungȱzurȱGlobalisierungȱerkläȬ
renȱkönnen.ȱȱ
BilanzierenȱwirȱunsereȱBefundeȱmitȱRückgriffȱaufȱunsereȱHypothesen:ȱEinstellunȬ
genȱzurȱGlobalisierungȱwerdenȱnahezuȱausschließlichȱdurchȱdieȱsubjektivenȱNutzenȬ
erwartungenȱderȱBürgerȱbeeinflusst.ȱErwartetȱeinȱBefragterȱeinenȱpositivenȱNutzenȱ
vonȱderȱGlobalisierungȱfürȱsichȱsowieȱdieȱheimischeȱVolkswirtschaft,ȱsoȱgehtȱdiesȱmitȱ
einerȱpositivenȱBewertungȱderȱGlobalisierungȱeinher;ȱdiesesȱErgebnisȱ stütztȱunsereȱ
ersteȱHypothese,ȱ dieȱwirȱ ausȱ derȱWertȬErwartungsȬTheorieȱ abgeleitetȱ haben.ȱ Dieȱ
Vermutung,ȱdassȱschlechterȱausgebildeteȱPersonenȱundȱPersonenȱmitȱeinemȱniedriȬ
genȱ sozialenȱ Status,ȱ dieȱ potentiellȱ zuȱ denȱ Verlierernȱ derȱ Globalisierungȱ gehören,ȱ
Globalisierungsbestrebungenȱeherȱablehnen,ȱkannȱnichtȱbestätigtȱwerden.ȱUndȱauchȱ
dieȱKontextfaktorenȱderȱLänder,ȱArbeitslosenrateȱundȱOffenheitȱderȱVolkswirtschaft,ȱ
habenȱ entgegenȱ derȱ theoretischenȱ Erwartungȱ keinenȱ Einflussȱ aufȱ dieȱ GlobalisieȬ
rungseinstellungȱderȱBürger.ȱȱ
WirȱhabenȱunsereȱempirischenȱAnalysenȱdurchȱeineȱzusätzlicheȱAuswertungȱerȬ
gänzt.ȱDieȱWerterwartungstheorieȱlegtȱnahe,ȱdassȱdieȱdreiȱVariablengruppenȱinȱeinerȱ
Kausalketteȱhintereinanderȱgelagertȱ sind,ȱ soȱdassȱdieȱ subjektivenȱNutzenerwartunȬ
genȱdieȱGlobalisierungseinstellungenȱbeeinflussen,ȱsieȱaberȱwiederumȱdurchȱdieȱsoȬ
zialstrukturellenȱMerkmaleȱ derȱ Befragtenȱ beeinflusstȱwerden.ȱWirȱ habenȱ entspreȬ
chendȱgeprüft,ȱ inȱwelchemȱMaßeȱdieȱBildungȱundȱdieȱBerufspositionȱdesȱBefragtenȱ
nichtȱnurȱdieȱGlobalisierungseinstellungenȱ beeinflussen,ȱ sondernȱdenȱ subjektivȱ erȬ
wartetenȱpersönlichenȱGlobalisierungsnutzenȱundȱdenȱerwartetenȱvolkswirtschaftliȬ
ȱ
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ȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱ
chenȱGlobalisierungsnutzen.ȱDieȱErgebnisseȱderȱAnalyseȱsindȱimȱfolgendenȱPfaddiaȬ
grammȱdargestellt.11ȱȱ
ȱ
Schaubildȱ2:ȱEinflussȱderȱ soziodemographischenȱ Individualmerkmaleȱaufȱdieȱ subȬ
jektivenȱNutzenerwartungenȱ
ȱ
ȱ
DieȱAnalysenȱ zeigen,ȱdassȱBildungȱundȱBerufspositionȱ keinenȱ signifikantenȱEffektȱ
aufȱdieȱNutzenerwartungenȱderȱBürgerȱhaben.ȱEsȱbleibtȱdamitȱbeiȱdemȱBefund,ȱdassȱ
dieȱGlobalisierungseinstellungenȱ derȱ Bürgerȱ alleinȱ vonȱ derenȱNutzenerwartungenȱ
bestimmtȱwerden,ȱ ohneȱ dassȱ dieseȱ selbstȱwiederumȱ sozialstrukturellȱ angebundenȱ
sind.ȱȱ
ȱ
6.ȱZusammenfassungȱȱ
ȱ
Aufȱ derȱ Basisȱ einerȱ Interpretationȱ vonȱGesetzestextenȱ undȱ öffentlichenȱVerlautbaȬ
rungenȱhabenȱwirȱinȱeinemȱerstenȱSchrittȱdieȱVorstellungenȱderȱEuropäischenȱUnionȱ
vonȱ einerȱ globalisiertenȱWirtschaftȱ rekonstruiert.ȱDieȱ EUȱ verfolgtȱmitȱ ihrenȱWirtȬ
ȱ
11ȱDieȱBerufspositionȱwurdeȱderȱbesserenȱÜbersichtȱhalberȱfürȱdiesenȱZweckȱdichotimisiertȱ(„alleȱBeȬ
rufsgruppen“ȱversusȱȱ„Arbeiter“).ȱ
Globalisierungseinstellung
Individuellerȱerwarteterȱ
Globalisierungsnutzenȱ
ErwarteterȱȱvolkswirtȬ
schaftlicherȱGlobalisieȬ
rungsnutzenȱ
Bildungȱ
Berufsposition
.026ȱ
.275**ȱ
.035ȱ
.288**ȱ
.036ȱ
.017ȱ
R2ȱ=ȱ0.2515ȱ
ȱ
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schaftsvorstellungenȱundȱderenȱImplementierungȱdurchȱkonkreteȱPolitikenȱdasȱZiel,ȱ
Wachstum,ȱFortschrittȱundȱProsperitätȱ fürȱalleȱBürgerȱderȱMitgliedsländerȱundȱ fürȱ
alleȱWeltbürgerȱzuȱ erzeugen.ȱDiesesȱZielȱ siehtȱdieȱEUȱamȱbestenȱ erreichbar,ȱwennȱ
Wettbewerb,ȱMarktbedingungenȱundȱdieȱLiberalisierungȱwettbewerbsbehindernderȱ
Reglementierungenȱ institutionalisiertȱwerden.ȱDabeiȱ transportiertȱ sieȱ ihreȱVorstelȬ
lungenȱundȱErfahrungen,ȱdieȱ imȱKontextȱderȱHerstellungȱeinesȱeuropäischenȱWirtȬ
schaftsraumesȱentwickeltȱwurden,ȱaufȱdieȱWeltgesellschaftȱ insgesamt.ȱDieȱLiberaliȬ
sierungȱ derȱ globalenȱ Märkteȱ bringtȱ Vorteileȱ fürȱ alleȱ beteiligtenȱ Akteure,ȱ soȱ dieȱ
GrundannahmeȱdesȱWirtschaftsskriptsȱderȱEU.ȱȱ
ObȱdieseȱSichtweiseȱvonȱdenȱBürgerinnenȱundȱBürgernȱderȱEUȱgeteiltȱwird,ȱhabenȱ
wirȱimȱzweitenȱSchrittȱaufȱderȱGrundlageȱeinerȱAuswertungȱdesȱEurobarometersȱfürȱ
15ȱLänderȱderȱEUȱ geprüft.ȱDasȱErgebnisȱ istȱüberraschend:ȱ 63%ȱderȱ befragtenȱEUȬ
Bürgerȱ unterstützenȱ dieȱ Entwicklungȱ einerȱ ökonomischenȱGlobalisierung.ȱ Bisȱ aufȱ
GriechenlandȱgibtȱesȱinȱallenȱLändernȱeineȱMehrheitȱvonȱPersonen,ȱdieȱdemȱProzessȱ
derȱGlobalisierungȱ positivȱ gegenüberȱ eingestelltȱ sind.ȱAngesichtsȱ derȱ Skepsis,ȱmitȱ
derȱ ökonomischeȱ Globalisierungsprozesseȱ inȱ derȱ massenmedialenȱ Öffentlichkeitȱ
kommentiertȱwerden,ȱistȱesȱerstaunlich,ȱdassȱfastȱ2/3ȱderȱBürgerȱeineȱweitereȱökonoȬ
mischeȱ Globalisierungȱ imȱ Sinneȱ einerȱMarktliberalisierungȱ befürworten.ȱ Zugleichȱ
fallenȱdieȱUnterstützungsratenȱ inȱdenȱeinzelnenȱLändernȱ rechtȱunterschiedlichȱaus.ȱ
WährendȱdieȱBürgerinnenȱundȱBürgerȱderȱNiederlandeȱzuȱ77,8%ȱeineȱpositiveȱEinȬ
stellungȱzurȱökonomischenȱGlobalisierungȱanȱdenȱTagȱlegen,ȱsindȱesȱinȱGriechenlandȱ
nurȱ47,4%.ȱUndȱauchȱdieȱländerinternenȱStreuungenȱsindȱzumȱTeilȱerheblich.ȱZurȱErȬ
klärungȱdieserȱUnterschiedeȱsindȱwirȱvonȱderȱAnnahmeȱausgegangen,ȱdassȱdiejeniȬ
gen,ȱdieȱdurchȱGlobalisierungsprozesseȱbenachteiligtȱwerden,ȱ sichȱ eherȱgegenȱdenȱ
Globalisierungsprozessȱaussprechenȱalsȱdiejenigen,ȱfürȱdieȱdiesȱnichtȱgilt.ȱ„BenachteiȬ
ligung“ȱkannȱsichȱinȱdreiȱDimensionenȱmanifestieren:ȱInȱderȱsubjektivenȱInterpretatiȬ
onȱ vonȱ positivenȱ undȱ negativenȱ Folgenȱ vonȱ Globalisierungsprozessen,ȱ inȱ denȱ
Nachteilen,ȱdieȱsichȱausȱderȱobjektivenȱsozialstrukturellenȱLageȱdesȱIndividuumsȱerȬ
gebenȱundȱausȱdenȱNachteilen,ȱdieȱausȱderȱökonomischenȱSituationȱdesȱLandesȱresulȬ
tieren.ȱȱ
AuchȱunsereȱKausalanalyseȱkannȱmitȱ einemȱüberraschendenȱBefundȱ aufwarten.ȱ
ZwarȱkönnenȱdieȱEinstellungenȱderȱBürgerȱzurȱGlobalisierungȱrechtȱgutȱerklären,ȱalȬ
lerdingsȱ spielenȱ dieȱ fürȱ Soziologenȱ imȱ Zentrumȱ stehendenȱVariablenȱ dabeiȱ keineȱ
bzw.ȱfastȱkeineȱRolle.ȱWederȱdieȱmakroökonomischeȱSituationȱdesȱLandes,ȱnochȱdieȱ
sozialstrukturelleȱLageȱdesȱ InterviewtenȱhabenȱeinenȱnennenswertenȱEffektȱaufȱdeȬ
renȱ Globalisierungseinstellungen.ȱ Dieȱ Haltungȱ zurȱ Globalisierungȱ wirdȱ fastȱ ausȬ
schließlichȱbestimmtȱdurchȱdenȱ subjektivȱdefiniertenȱGlobalisierungsnutzen;ȱdieserȱ
istȱselbstȱnichtȱmehrȱrückgekoppeltȱanȱdieȱobjektiveȱLageȱdesȱIndividuumsȱoderȱdesȱ
Landes,ȱ inȱdemȱdasȱ Individuumȱ lebt.ȱNichtȱdieȱ„objektive“ȱNutzenkalkulation,ȱdieȱ
manȱausȱderȱStrukturȱdesȱLandesȱundȱderȱPositionȱdesȱ Individuumsȱ inȱderȱSozialȬ
ȱ
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strukturȱableitenȱkann,ȱbestimmenȱdieȱEinstellungenȱzurȱGlobalisierung,ȱsondernȱalȬ
leinȱdieȱdurchȱdasȱIndividuumȱdefiniertenȱNutzenerwägungen.ȱȱ
DemnachȱscheinenȱPersonenȱunabhängigȱvonȱ ihrerȱobjektivenȱSituationȱdenȱGloȬ
balisierungsprozessȱvorȱallemȱdannȱzuȱunterstützenȱwennȱsieȱsubjektivȱderȱMeinungȱ
sind,ȱdassȱdieserȱvonȱNutzenȱfürȱsieȱundȱdieȱheimischeȱVolkswirtschaftȱist.ȱNunȱkannȱ
manȱdieȱvonȱdenȱBefragtenȱdefiniertenȱSituationsdefinitionenȱnichtȱ einfachȱnurȱalsȱ
reineȱsubjektiveȱKonstruktionenȱabtun.ȱSpätestensȱseitȱdemȱberühmtenȱundȱvielfachȱ
zitiertemȱTheoremȱvonȱWilliamȱundȱDorothyȱThomasȱ(1928:ȱ572)ȱ“ifȱmenȱdefineȱsituaȬ
tionsȱasȱreal,ȱtheyȱareȱrealȱinȱtheirȱconsequences”,ȱwissenȱwir,ȱdassȱdenȱindividuellenȱSiȬ
tuationsdefinitionenȱundȱdamitȱauchȱdenȱNutzendefinitionenȱeineȱrealeȱQualitätȱzuȬ
kommt,ȱinsofernȱsieȱdieȱHandlungenȱvonȱMenschenȱanleitenȱkönnen.ȱȱ
DieȱsubjektiveȱZuschreibungȱvonȱMerkmalenȱzuȱbestimmtenȱEinstellungsobjektenȱ
istȱaberȱbesondersȱfürȱsehrȱkomplexeȱEinstellungsobjekteȱundȱfürȱlebensweltlichȱferȬ
neȱThemenȱvonȱbesondererȱRelevanz.ȱBeiȱsolchenȱThemenȱkönnenȱMenschenȱdieȱtatȬ
sächlichenȱAuswirkungenȱ nichtȱ gutȱ einschätzen.ȱDieȱMerkmaleȱ „Komplexitätȱ desȱ
Themas“ȱundȱ„Lebensweltferne“ȱscheinenȱfürȱdasȱGlobalisierungsthemaȱzuzutreffen.ȱ
Esȱ handeltȱ sichȱ umȱ einȱ überausȱ komplexesȱ Themengebiet;ȱ dieȱ realenȱ VorȬȱ undȱ
Nachteile,ȱdieȱmitȱGlobalisierungsprozessenȱverbundenȱseinȱkönnen,ȱȱsindȱselbstȱunȬ
terȱExpertenȱüberausȱumstritten.ȱUndȱ auchȱderȱBezugȱ zurȱ alltäglichenȱLebensweltȱ
derȱMenschenȱistȱnichtȱanȱundȱfürȱsichȱgegeben.ȱObȱz.B.ȱdieȱeigeneȱArbeitslosigkeitȱinȱ
irgendeinerȱWeiseȱkausalȱmitȱderȱ ökonomischenȱGlobalisierungȱ inȱVerbindungȱ zuȱ
bringenȱ ist,ȱ istȱ eineȱ offeneȱ Frage,ȱundȱhängtȱ entscheidendȱ vonȱ kausalenȱAttributiȬ
onsprozessenȱab.ȱDieseȱAusgangskonstellationȱmachtȱesȱmöglich,ȱdassȱsichȱdieȱEinȬ
stellungenȱauchȱvonȱderȱobjektivenȱLageȱderȱSozialpositionȱdesȱIndividuumsȱundȱderȱ
desȱLandesȱentkoppelnȱkönnen.ȱDieȱBeeinflussbarkeitȱdurchȱeineȱöffentlicheȱNeudeȬ
finitionȱderȱSituationenȱistȱentsprechendȱhoch.ȱFürȱdeutungsoffeneȱThemenȱgiltȱaber,ȱ
dassȱdenȱMassenmedienȱeineȱbesondereȱBedeutungȱinȱderȱInterpretationȱderȱThemenȱ
zukommt.ȱInsofernȱkönnteȱmanȱschlussfolgern,ȱdassȱdieȱEuropäischeȱUnionȱdasȱausȱ
ihremȱBlickwinkelȱRichtigeȱtut,ȱwennȱsieȱBroschürenȱundȱVerlautbarungenȱmitȱTitelnȱ
wieȱ „Globalisierungȱ alsȱChanceȱ fürȱ alle“ȱoderȱ „Globalisierungȱ alsȱChanceȱnutzen“ȱ
herausgibt,ȱumȱdieȱAkzeptanzȱfürȱihrȱGlobalisierungsskriptȱzuȱerhöhen.ȱȱȱ
ȱ
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Anhangȱ:ȱBeschreibungȱderȱVariablenȱ
ȱ
Variableȱ CodieȬ
rungȱ
Beschreibungȱ
ȱ
Datenquelleȱ
GlobalisierungsȬ
einstellungȱ
1Ȭ4ȱ Q2.ȱGlobalisationȱisȱtheȱgeneralȱopeningȬupȱofȱallȱ
economies,ȱwhichȱleadsȱtoȱtheȱcreationȱofȱaȱtrulyȱ
worldȬwideȱmarket.ȱAreȱyouȱpersonallyȱtotallyȱinȱ
favour,ȱ ratherȱ inȱ favour,ȱ ratherȱ opposedȱ orȱ
totallyȱ opposedȱ toȱ theȱ developmentȱ ofȱ
globalisation?ȱ
1ȱ=ȱtotallyȱinȱfavour,ȱ2ȱ=ȱratherȱinȱfavour,ȱ3ȱ=ȱ
ratherȱ opposed,ȱ 4ȱ =ȱ totallyȱ opposed,ȱ 5ȱ =ȱ
dk/na.ȱ
ȱ
Operationalisierung:ȱȱ
1ȱ=ȱ totallyȱopposed,ȱ2ȱ=ȱ ratherȱopposed,ȱ3ȱ=ȱ
ratherȱ inȱ favour,ȱ 4ȱ =ȱ totallyȱ inȱ favour,ȱ 5ȱ =ȱ
missingȱ
ȱ
Derȱ Frageȱ nachȱderȱZustimmungȱ bzw.ȱAbȬ
lehnungȱ derȱGlobalisierungȱwurdeȱ imȱ FraȬ
gebogenȱ eineȱ Frageȱ vorangeschaltet,ȱ dieȱ
daraufȱ abzieltȱ zuȱ erfahren,ȱ obȱ derȱ Befragteȱ
jemalsȱ vonȱ demȱ Begriffȱ Globalisierungȱ geȬ
hörtȱhat.ȱDiejenigenȱBefragten,ȱwelcheȱdieseȱ
Frageȱ verneintenȱ (1.515ȱ Personen)ȱ wurdenȱ
vonȱunsererȱAnalyseȱausgeschlossen,ȱsodassȱ
sichȱ dieȱ SampleȬGrößeȱ aufȱ insgesamtȱ 6.000ȱ
Personenȱreduziert.ȱ
ȱ
FlashȬEBȱ151bȱȱ
IndividuellȱerwarȬ
teterȱGlobalisieȬ
rungsnutzenȱ
ȱ
1Ȭ3ȱ Q8.ȱ Inȱyourȱ opinion,ȱ ifȱglobalisationȱ intensifiesȱ
inȱ theȱ future,ȱ wouldȱ youȱ sayȱ thatȱ overallȱ thisȱ
wouldȱbeȱmoreȱorȱlessȱadvantageousȱforȱyouȱandȱ
yourȱfamily?ȱ(Oneȱanswerȱpossible)ȱ
ȱ
1ȱ=ȱMoreȱadvantageous,ȱ2ȱ=ȱLessȱ
advantageous,ȱ3ȱ=ȱNeitherȱmoreȱorȱlessȱ
advantageous,ȱ4ȱ=ȱdk/na.ȱȱ
ȱ
Operationalisierung:ȱȱ
1ȱ=ȱLessȱadvantageous,ȱ2ȱ=ȱMoreȱ
advantageous,ȱ3,ȱ4ȱ=ȱmissing.ȱ
ȱ
FlashȬEBȱ151bȱ
Index:ȱ
ErwarteterȱvolksȬ
wirtschaftlicherȱ
GlobalisierungsȬ
nutzenȱ
ȱ
1Ȭ2ȱ Q6.ȱOfȱtheȱ followingȱtwoȱpropositions,ȱwhichȱ isȱ
theȱ oneȱ whichȱ isȱ closestȱ toȱ yourȱ opinionȱ withȱ
regardȱtoȱglobalisation?ȱ(OneȱAnswerȱpossible)ȱ
ȱ
1 =ȱGlobalisationȱrepresentsȱaȱgoodȱ
opportunityȱforȱ[Nationality]ȱ
FlashȬEBȱ151bȱ
ȱ
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ȱ
companiesȱthanksȱtoȱtheȱopeningȬupȱ
ofȱmarkets.ȱ
2 =ȱGlobalisationȱrepresentsȱaȱthreatȱ
toȱemploymentȱandȱcompaniesȱinȱ
ourȱcountry.ȱȱ
3 =ȱdk/naȱ
ȱ
Operationalisierung:ȱȱ
1ȱ =ȱ Globalisationȱ representsȱ aȱ threatȱ toȱ
employmentȱandȱcompaniesȱinȱourȱcountry,ȱ
2ȱ =ȱ Globalisationȱ representsȱ aȱ goodȱ
opportunityȱ forȱ [Nationality]ȱ companiesȱ
thanksȱ toȱ theȱ openingȬupȱ ofȱ markets,ȱ 3ȱ =ȱ
missing.ȱ
ȱ
ȱ 1Ȭ2ȱ Q7.ȱCouldȱ youȱ tellȱmeȱwhetherȱ youȱ thinkȱ thatȱ
globalisationȱ hasȱ aȱ ratherȱ positiveȱ orȱ negativeȱ
effectȱonȱeachȱofȱtheȱfollowingȱdomains?ȱ
ȬȱEconomicȱgrowthȱinȱourȱcountryȱ
ȱ
1=ȱratherȱpositive,ȱ2ȱ=ȱratherȱnegative,ȱ3=ȱnoȱ
effect,ȱ4ȱ=ȱdk/na.ȱȱ
ȱ
Operationalisierung:ȱ 1=ȱ ratherȱ positive,ȱ 2ȱ =ȱ
ratherȱnegative,ȱ3,ȱ4ȱ=ȱMissing.ȱȱ
ȱ
ȱ
FlashȬEBȱ151bȱ
AdditiverȱIndexȱ
ȱ
1Ȭ3ȱ GebildetȱausȱQȱ6ȱundȱQ7:ȱCronbach’sȱAlphaȱ
=ȱ0.7600ȱ
ȱ
FlashȬEBȱ151bȱ
Bildungȱ Alterȱ inȱ
Jahrenȱ
AlterȱbeiȱBeendigungȱderȱVollzeitbildung.ȱ
ȱ
FlashȬEBȱ151bȱ
Berufȱ DummyȬ
Variablenȱ
DummyȬVariablenȱ fürȱ dieȱ Berufskategorienȱ
„Selbstständig“,ȱ „Angestellt“ȱ undȱ „Nichtȱ
berufstätig“ȱmitȱderȱKategorieȱ„Arbeiter“ȱalsȱ
Referenzkategorieȱ gebildet.ȱ Dieȱ Kategorieȱ
„Nichtȱ berufstätig“ȱ enthältȱ nebenȱ denȱ PerȬ
sonen,ȱ dieȱ angabenȱ gegenwärtigȱ arbeitslosȱ
zuȱ seinȱ ,auchȱ Rentner,ȱ Studentenȱ sowieȱ
Hausfrauen/ȬMänner.ȱȱ
ȱ
ȱ
FlashȬEBȱ151bȱ
ȱ
Bildung*BIPȱ ȱ Interaktionsvariableȱ gebildetȱ ausȱdemȱBrutȬ
toinlandsproduktȱ(BIP)ȱproȱKopfȱdesȱLandesȱ
imȱ Befragungsjahrȱ (2003)ȱ angegebenȱ inȱ
Kaufkraftparitätenȱ sowieȱ derȱ BildungsvariȬ
able.ȱ
EUROSTATȱ
Arbeitslosenrateȱ ȱ ArbeitslosenrateȱdesȱLandesȱ imȱBefragungsȬ
jahr,ȱ2003.ȱȱ
ȱ
ȱ
EUROSTATȱ
ȱ
ȱ
ȱ
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ȱ
ÖkonomischeȱGloȬ
balisierungȱ
ȱ Derȱ KOFȬGlobalisierungsindikatorȱ enthältȱ
Indikatorenȱ überȱ ökonomischeȱ undȱ sozialeȱ
Offenheitȱ zahlreicherȱ Länderȱ seitȱ demȱ Jahrȱ
1970.ȱ Jedeȱ derȱ beidenȱ OffenheitsdimensioȬ
nenȱwirdȱdurchȱeineȱSkalaȱgemessen,ȱwelcheȱ
vonȱ 0ȱ (absolutȱ geschlossen)ȱ bisȱ 10ȱ (absolutȱ
offen)ȱ reicht.ȱÖkonomischeȱOffenheitȱdurchȱ
denȱ Außenbeitragȱ desȱ BIP’s,ȱ Ausländischeȱ
Direktinvestitionȱ (alsȱ Anteilȱ amȱ BIP),ȱ EinȬ
kommenszahlungenȱ anȱ Ausländerȱ (alsȱ AnȬ
teilȱamȱBIP),ȱversteckteȱ Importbarrieren,ȱdieȱ
durchschnittlicheȱSteuerrate,ȱZölleȱsowieȱReȬ
striktionenȱ bezüglichȱ desȱ Erwerbsȱ vonȱ EiȬ
gentumȱdurchȱausländischeȱ InvestorenȱopeȬ
rationalisiert.ȱ Sozialeȱ Offenheitȱ beinhaltetȱ
Datenȱ überȱ ausgehendeȱ Telefonanrufe,ȱ
Transferzahlungenȱ (alsȱ Anteilȱ amȱ BIP),ȱ inȬ
ternationalenȱ Tourismus,ȱ durchschnittlicheȱ
Kostenȱ einesȱ Telefonatsȱ inȱ dieȱUSA,ȱAnteilȱ
derȱ ausländischenȱ Bevölkerungȱ anȱ derȱGeȬ
samtbevölkerung,ȱ Telefonanschlüsseȱ (proȱ
1000ȱPersonen),ȱInternetanschlüsseȱ(proȱPerȬ
son),ȱInternetnutzerȱ(AnteiligȱzurȱGesamtbeȬ
völkerung),ȱKabelfernsehverbindungenȱ (proȱ
1000ȱPersonen),ȱ ImportȱundȱExportȱvonȱTaȬ
geszeitungenȱ sowieȱ dieȱAnzahlȱ derȱMcDoȬ
naldȬRestaurantsȱ inȱ einemȱ Landȱ (proȱ PerȬ
son).ȱ Dieȱ Gewichteȱ fürȱ dieȱ verschiedenenȱ
Indicesȱ werdenȱ durchȱ eineȱ PrincipalȬ
ComponentȬAnalyseȱermitteltȱ(Dreherȱ2006).ȱ
KOFȬ
Globalisierungsindikatorȱ
ȱ
http://globalization.kof.et
hz.ch/
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